
Amtliche Information • An einen Haushalt • Zugestellt durch Post.at

Lebensraum mit Zukunft

Unsere Bürgermeisterin informier t

www.ohlsdorf.at • gemeinde@ohlsdorf.ooe.gv.at

Kubanische Lebensfreude trifft auf  
bayerische Tradition: CubaBoarisch 2.0 
verbindet Salsa und Son mit Landler und 
Bavaria-Folk zu einem mitreißenden 
musikalischen Mix.

 
Das Feichtlgut - FOKUS MENSCH - war 
dabei Das Feichtlgut in Ohlsdorf  nahm 
an den Special Olympics Nationalen 
Sommerspielen 2026 teil.

mehr ab Seite 8mehr auf Seite 4

GEMEINDERAT SPECIAL OLYMPIC KULTUR

Der Gemeinderat hat mit dem Beschluss 
der Rahmenbedingungen für den Schul-
bau den Startschuss für den Architektur-
wettbewerb gegeben.

mehr auf Seite 19
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Gratulation

Wir gratulieren zu diesem Ereignis
Mit den besten Glückwünschen zu Ihrem  Jubiläum, Bgm.in Inés Mirlacher, 
Vzbgm. Harald Strasser, Vzbgm. David Lugmayr, sowie die Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter der Gemeinde Ohlsdorf.

Familie Adelheid und Johann Rapberger 
Goldene Hochzeit 

Familie Karoline und Karl Lexl  
Diamantene Hochzeit 

Anfang September war die Aus-
stellungseröffnung von RAUFIG. Die 
Künstlerin ist als mama frida in unserer 
Region schon als Musikerin bekannt 
und rockt so manche Bühne, wie bei 
der Pride in Bad Ischl, aber sie hat auch 
andere Talente und diese verwirklicht sie 
in einzigartigen Bildern. Voller Empathie 
berichtete sie in ihrer Vorstellung, wie 
aufwendig das Entstehen ihrer Kunst-
werke ist und, dass jedes Bild ein Unikat 
ist. Die coolen Werke in Gel-Druck-
technik können zu den Öffnungszeiten 
im Gemeindeamt in den nächsten drei 
Monaten bestaunt und auch erworben 
werden.

Das Dialektwort „raufig“ (umgangs-
sprachlich abgeleitet von raufen oder 
rau), wie die Ausstellung betitelt wurde, 
bedeutet wild, ungestüm, rauflustig oder 
robust und unangepasst. Es beschreibt 
im bairisch-österreichischen Raum 
Gegenstände, Kunst oder Verhaltenswei-
sen, die nicht glatt, sanft oder geschönt 
sind, sondern Ecken, Kanten und eine 
spürbare, rohe Energie besitzen.  
Genau so ist sie, und genau so fordert 
sie vor allem Frauen auf, so zu sein, wild 

und ungestüm und, dass man sich nicht 
alles gefallen lassen muss.

„Die junge Künstlerin kommt aus 
Ebensee und hat dringend eine Möglich-
keit gesucht, ihre Werke zu präsentieren, 
ebenso wie ihre Botschaft. 

Ich bin von jungen Menschen begeis-
tert, die mit Mut und Entschlossenheit in 

Vernissage von mama frida mit 
dem Titel "RAUFIG" 

ihre Zukunft blicken und andere gerne 
auf  ihrem Weg mitnehmen möchten. 

Ich hoffe, dass noch viele in unser 
Gemeindeamt kommen und vielleicht 
mit dem Kauf  eines Bildes ihren Weg 
unterstützen“, so Bürgermeisterin Inés 
Mirlacher.

v.l.n.r. Kulturbeauftragte Caroline Errath, mama frida, Bettina Kronegger, Bgm. Inés Mirlacher



3

Liebe Ohlsdorferinnen, liebe Ohlsdorfer,  
und alle, die derzeit bei uns leben!

Bürgermeisterin Inés Mirlacher
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Eure Bürgermeisterin

Inés Mirlacher

Wir haben heuer einen sehr heißen 
Sommer hinter uns. Nicht nur wir als 
Personen, sondern auch die Tiere und 
die Natur hatten sehr darunter zu leiden. 
Für die Landwirte war der Wasserman-
gel eine Katastrophe. Als Produzenten 
unserer Nahrungsmittel sorgen sie 
für unsere Lebensgrundlagen und es 
schmerzt, die vielfach dürren Felder zu 
sehen. So hoffen wir für unser aller Zu-
kunft, dass wieder regenreichere Monate 
kommen, und vor allem auch Schnee im 
Winter wäre für unser Grundwasser eine 
wichtige Basis.

Trotz des heißen Sommers haben 
unsere Ohlsdorfer Institutionen und Ver-
eine, aber auch Privatpersonen, unseren 
Kindern einen erlebnisreichen Sommer 
mit viel Abwechslung im Rahmen der 
36. Ferienaktion ermöglicht. Auch dabei 
mussten wegen der Hitze teilweise zu-
sätzliche Maßnahmen getroffen werden, 
damit die Aktionen überhaupt stattfin-
den konnten – Danke für Euer Engage-
ment, Eure Kreativität und Eure Umsicht 
für unsere Kinder! Ich freu mich immer 
sehr über die Rückmeldungen von Fa-
milien, wenn mir auch persönlich Fotos 
mit Dankesworten für diese Angebote 
zugesendet werden. Es ist nicht selbst-
verständlich, dass 46 Veranstalter ihre 
Freizeit zur Verfügung stellen, oft sogar 
mit mehreren Terminen für besonders 
beliebte Veranstaltungen. Herzlicher 
Dank an alle, die wieder zum Gelingen 
des so beliebten Ferienpasses beigetragen 
haben. 

Gerne berichten wir auch immer über 
unsere erfolgreichen Talente in Ohls-
dorf, egal ob jung oder auch bereits der 
älteren Generation angehörig. Gerade im 
sportlichen und musikalischen Bereich 
erreichen uns immer wieder Berichte 
über Erfolge und außergewöhnliche 
Leistungen. Ich bin sehr stolz, dass wir in 
Ohlsdorf  viele begeisterte und ehrgeizige 
Menschen haben, die in ihrer Freizeit 
lange trainieren und üben, und damit 
Erfolge erreichen können, was auch zum 

guten Image unserer Gemeinde positiv 
beiträgt.

Das Image unserer Gemeinde leidet 
ja leider immer wieder durch verschie-
dene mediale Berichterstattungen. Der 
Sommer 2026 war geprägt durch das 
Thema „Sanierung der Altreifendeponie 
in Unterthalham“. Hier sind wir aller-
dings über das Medieninteresse auch 
dankbar, denn schließlich gibt es in ganz 
Österreich hunderte Altlasten, wo die 
betroffenen Gemeinden und Bürger kein 
Gehör finden und nichts dagegen tun 
können, dass diese Altlasten bestehen 
bleiben. Es haben mich viele solcher 
Mails erreicht. Auch in Ohlsdorf  hatte 
die Gemeinde bisher schlechte Karten, 
da das Projekt mit den zuständigen 
Bundesbehörden ausgearbeitet worden 
war und die Gemeinde im Vorfeld der 
mündlichen Verhandlung dabei nicht 
einbezogen worden war. Generell 
machte erst eine Novelle des Altlasten-
sanierungsgesetzes eine Parteienstellung 
der Gemeinde im Verfahren möglich, 
d.h. die Gemeinde war in den früheren 
Verfahren nicht beteiligt. Nunmehr hat 
die Gemeinde eine Parteienstellung 
und nutzte diese zur Beeinspruchung 
des Bescheids des Landeshauptmanns 
als Altlastensanierungsbehörde, sodass 
nun ein Gericht entscheiden muss. Dazu 
haben wir einerseits einen Anwalt gefun-
den, der in dieser Materie österreichweit 
führend ist, und andererseits erhalten wir 
durch das hohe öffentliche Interesse der 
Medien Rückenwind für unser Anliegen. 
Wir wollen den nächsten Generationen 
keinen Schaden hinterlassen, aber die  
aktuelle Gesetzgebung macht das 
möglich. Insofern ergeht der Aufruf  an 
den Nationalrat als zuständiges Gesetz-
gebungsorgan und an den Bundesum-
weltminister, dass eine Reform der 
Gesetzgebung dringend notwendig ist, 
damit solche Projekte, wie derzeit in 
Ohlsdorf  geplant, nicht bewilligungsfä-
hig sind. Dies sieht ja sogar der in OÖ 
zuständige Landesrat, dessen Abteilung 

den Bescheid erlassen hat, so. Insofern 
setzen wir seitens der Gemeinde große 
Hoffnung darauf, dass schlussendlich 
eine Entscheidung für die Räumung 
fallen wird. 

Ich wünsche Euch allen einen schö-
nen Herbst, der hoffentlich aus Sonnen-
schein und Regen besteht, und freue 
mich jetzt schon auf  unsere anstehenden 
Veranstaltungen im Ort, wo wir uns  
hoffentlich das eine oder andere Mal 
sehen werden.
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Gemeindeinformation

Aus der Gemeinderatssitzung vom 26.03.2026 
Veränderungen im Gemeinderat

Neuwahl des 1. Vizebürgermeisters 
mit Angelobung durch Mag. Sebastian 
Seyringer in Vertretung des Bezirks-
hauptmanns

Gemeindevorstand Peter Schernberger 
hat auf  das Amt des Vizebürgermeisters 
verzichtet, Herr Mag. Harald Strasser 
(ÖVP) wurde zum neuen 1. Vizebürger-
meister der Gemeinde Ohlsdorf  gewählt 
und am 26.3.2026 für diese Funktion 
angelobt. Wir danken Herrn GV Schern-
berger für seine langjährige Arbeit, er 
bleibt weiterhin Obmann des Wasser- 
und Umweltausschusses, und wünschen 
Herrn Mag. Strasser alles Gute für die 
neue Tätigkeit.

Weitere Veränderungen im Gemeinde-
rat ergaben sich durch das Ausscheiden 
von Frau Ottilie Schmid als aktive Ge-
meinderätin. Auf  ihr Mandat ist Frau  
Petra Hofer als Gemeinderätin für die 
SPÖ nachgerückt, die in weiterer Folge 
zur stellvertretenden Ausschussobfrau 
des Kultur- und Sozialausschusses 
gewählt wurde. Auch bei Ottilie Schmid 
dürfen wir uns für ihre Arbeit herzlich 
bedanken, sie bleibt als Ersatzmitglied  
im Ausschuss erhalten.

	 Berichterstattung über die Mit-
telverwendung der Finanzzuweisungen 
des Bundes, die über das Kommunale 
Investitionsprogramm als KIP-Mittel für 
Investitionen der Gemeinde zur Verfü-
gung gestellt wurden, u.a. für die Ersatz-
beschaffung des Feuerwehrfahrzeugs für 
die FF Aurachkirchen 

 	 Prüf bericht des Prüfungsausschus-
ses zum Rechnungsabschluss 2025

	 Rechnungsabschluss für das  
Finanzjahr 2025

	 Nettovermögensveränderungs-
rechnung 2025

 	 Prüf berichte der BH Gmunden 
zum Voranschlag für das Finanzjahr 2025

 	 Auszahlung der Landwirtschaftsför-
derung 2026

 	 Antrag auf  Sondersubvention im 
Rahmen der jährlichen Vereinsförderung

 	 Auftragsvergabe für die Baumaß-
nahmen im Zuge des Straßenbaupro-
gramms 2026

	 Erlassung einer Geschwindigkeits-
beschränkung innerhalb des Ortsgebiets 
von Holzhäuseln

 	 FW-Änderung 5.94 - Umwidmung 
von Grünland in Dorfgebiet auf  einer 
Teilfläche der Grundstücke 1108/2, 
1108/1, 1109, KG Ehrenfeld - Einstellung 
des Verfahrens

 	 FW-Änderung 5.72 - Umwid-
mung von Teilflächen der Grundstücke 
1073/2 und 1073/4, KG Rittham von 
„Grünland-Landwirtschaft“ in „Bauland-
Eingeschränktes gemischtes Baugebiet“ 
- Grundsatzbeschluss

 	 FW-Änderung 5.89 Umwidmung ei-
ner Teilfläche des Grst 1105, KG Rittham 
von GL-LW in Sonderausweisung für 
Funkanlagen - Grundsatzbeschluss

 	 FW-Änderung 5.90 - Umwidmung 
des Grst. 1245, KG Nathal, im Ausmaß 
von ca. 290 m² von „Grünland-Landwirt-
schaft“ in „Bauland-Dorfgebiet“ - Grund-
satzbeschluss

 	 Antrag auf  Auf hebung des Bebau-
ungsplans Nr. 2 „Radner Ruhsam“ – 
endgültige Beschlussfassung

 	 FW-Änderung 5.86 - Umwidmung 
einer Teilfläche des Grst. 1073/1, KG 
Rittham, im Ausmaß von ca. 5.000m² 
von „Grünland-Landwirtschaft“ in 

„Bauland-Wohngebiet“ – endgültige 
Beschlussfassung

 	 Stellungnahme zu den Versagungs-
gründen im Zusammenhang mit der 
FW-Änderung 5.68 + ÖEK 2.27

	 Auftragsvergabe für die Baumaß-
nahmen für die ABA Erweiterung Edt lt. 
Ausschreibung inkl. Pumpwerk

 	 Vereinbarung nach dem Pflicht-
schulorganisationsgesetz betreffend die 
Entrichtung von Schulerhaltungsbeiträ-
gen bzw. Gastschulbeiträgen im Zuge 
des Sanierungsvorhabens der Nikolaus 
Lenau Schule mit der Stadtgemeinde 
Gmunden

 	 Vereinbarung nach dem Pflicht-
schulorganisationsgesetz betreffend die 
Entrichtung von Schulerhaltungsbeiträ-
gen bzw. Gastschulbeiträgen im Zuge 
des Sanierungsvorhabens der öffentli-
chen Volksschule Neukirchen/Altmün-
ster mit der Marktgemeinde Altmünster

	 Beschluss über die Rahmenbedin-
gungen für den Schulbau in Ohlsdorf  
als Grundlage für die Auslobung des 
Architektenwettbewerbs

Bürgerfragestunde
In einer Bürgerfragestunde wurde 

darauf  hingewiesen, dass die Gemein-
destraße im „Schacher“ rund um die 
ASFINAG Baustelle in Mitleidenschaft 
gezogen wurde. Es wurde angeregt, dass 
die ASFINAG als Verursacher für die 
Schäden auf kommen sollte. Dazu wird 
mitgeteilt, dass die Gemeinde bereits 
während der Bauphase und auch zum 
Abschluss der Bauphase dieses Thema 
mehrfach mit der ASFINAG besprochen 
hat. Da die Straße zwischen Aurach-
kirchen und Rittham keine offizielle 
Umleitungsstrecke darstellte, kann die 
Gemeinde von der ASFINAG hier keinen 
Schadenersatz fordern.

	 ganzheitlich beschlossen

	 mehrheitlich beschlossen

 	 abgelehnt

	 zurückgestellt
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Aus der GR-Sitzung 
vom 29.04.2026

 	 Rechnungsabschluss für das 
Finanzjahr 2025

 	 Nettovermögensveränderungs-
rechnung 2025

 	 Anschaffung eines KLF-L für die  
FF Aurachkirchen lt. GEP, Finanzie-
rungsplan

 	 BBG-Auftrag zur Lieferung eines 
KLF-L Modell OÖ für die FF Aurach-
kirchen

 	 FW-Änderung 5.70 - Umwidmung 
der Grundstücke 1029, 1030, 1031, 1032 
und 1047, KG Ohlsdorf  von „Grün-
land-Landwirtschaft“ in „Bauland“ im 
Ausmaß von ca. 4.700 m² - endgültige 
Beschlussfassung

 	 Auftragsvergabe der Baumaßnah-
men für die ABA Erweiterung Edt lt. 
Ausschreibung, sowie Auftragsvergabe 
für das Pumpwerk Edt - maschinelle 
Ausstattung

 	 Abschluss einer Vereinbarung mit 
der Firma SPAR zur Veränderung der 
Grundstücksgrenzen zwischen MEZZO 
und SPAR (Verkauf  einer Teilfläche von 
ca. 12 m²)

 	 Beschluss über die Rahmenbedin-
gungen für den Schulbau in Ohlsdorf  
als Grundlage für die Auslobung des 
Architektenwettbewerbs

Aus der GR-Sitzung vom 25.6.2026

 	 Nachbesetzung von frei gewor-
denen Ausschussstellen auf  Grund des 
Ausscheidens von Ersatzgemeinderäten

 	 Ablauf  Termingeldkonten für Rück-
lagen, Abschluss von neuen Veranla-
gungen, teilweise über den Bundesschatz

 	 Prüf bericht des Prüfungsausschus-
ses aus der Sitzung zur nicht angekündi-
gten Kassaprüfung

 	 Verordnung über die Auflassung 
eines Teilbereichs der öff. Wegparzelle 

1191, KG Nathal im Bereich des Hauses 
„Unternathal 1“

 	 Antrag der FPÖ Fraktion gem. § 46 
Abs. 2 Oö GemO zum Thema „Kurz-
parkzone Elternparkplätze Kinder-
garten/Krabbelstube“: Schaffung von 
Ersatzparkflächen

 	 Gemeindestraße Hafendorf,  
Katasterschlussvermessung, Teilungsplan 
CP-285/25 vom 4.5.2026

 	 Abschluss eines Förderungsvertrags 
mit der KPC für die Errichtung einer 
Wegverbindung zwischen Unterthalham 
und Hochbau

 	 FW-Änderung 5.79 samt ÖEK-
Änderung 2.25 - Umwidmung von vier 
Bauparzellen im Bereich des Grund-
stücks 292/1, KG Ehrenfeld in „Bauland-
Wohngebiet“ und Rückwidmung der 
bestehenden Wohngebietswidmung auf  
Grst. 1161/1, KG Ehrenfeld - endgültige 
Beschlussfassung

 	 FW-Änderung 5.85 - Umwidmung 
des Grst. 1181, KG Ehrenfeld, im Aus-
maß von ca. 3.200  m² von „Grünland-
Landwirtschaft“ in „Bauland-Dorfgebiet“ 
- endgültige Beschlussfassung

 	 FW-Änderung 5.87 - Umwidmung 
Grst. 1508/2, KG Ohlsdorf  im Ausmaß 
von 1.200 m² und 1507/2, KG Ohlsdorf  
im Ausmaß von 250 m² von „Grünland-
LW“ in „Bauland – Wohngebiet“ - 
endgültige Beschlussfassung

 	 Einführung der neuen Straßen-
bezeichnung „Weidenstraße“ in der 
Ortschaft Fraunsdorf  (Ersatzwegenetz 
Knoten Haidach)

 	 Abschluss eines Förderungsvertrags 
mit der KPC iZm der Errichtung einer 
Wasserleitung in Holzhäuseln

 	 Andrea und Martin Blaimschein – 
Antrag auf  Verlegung öff. Gut / Grund-
tausch im Bereich der öff. Wegparzelle 
1191, KG Nathal (Ortschaft Unternathal): 
Abschluss eines Kaufvertrags

 	 Abschluss von Mietverträgen für 
das Geschäftsgebäude Hauptstr. 15  
(Haus Nagl)

 	 Abschluss eines Baulandsicherungs-
vertrags mit den Käufern des Grund-
stücks 1850/23, KG Ehrendorf

Aus der GR-Sitzung am 5.8.2026

 	 Beschluss einer Beschwerde gegen 
den Bescheid des Landeshauptmanns 
von OÖ als Altlastensanierungsbehörde 
mit dem die Sicherung des „Alten 
Reifenlagers“ bewilligt wurde

 	 Verordnung eines Neuplanungsge-
biets zum Zweck der Flächenwidmungs-
planänderung für den Bereich eines 
Betriebsbaugebiets

 	 Wasserliefervertrag mit den Ge-
meinden Gmunden und Altmünster auf  
Grund einer Wasserknappheit in der 
Gemeinde Altmünster

Beschlossene Rahmenbedingungen für 
den Schulbau:

Von den Mitgliedern des Bau- und Pla-
nungsausschusses wurden gemeinsam 
mit dem Familien- und Sportausschuss, 
sowie den Mitgliedern des Schulbau-
beirats (u.a. den Direktorinnen) die 
Rahmenbedingungen für den Schulbau 
vorbesprochen und vom Gemeinderat 
abgesegnet. Die besprochenen Rahmen-
bedingungen fanden Eingang in die 
Unterlagen für den Architekturwettbe-
werb und können hier nicht zur Gänze 
dargestellt werden, da sie sehr umfassend 
sind. 
Besonders für die externe Nutzung 
des Schulareals ist aber eine maßgeb-
liche Entscheidung getrof-fen worden, 
nämlich dass auf  Kosten der Gemeinde 
der geplante Turnsaal der Mittelschule 
auf  die Größe von 18 x 36 m (3-fach-
Turnhalle) ausgebaut werden soll, um 
eine erweiterte Nutzung für Vereins- und 
Freizeitsport in der Gemeinde zu ermög-
lichen. Der neue Volksschul-Turnsaal soll 
mit 15 x 27 m (2-fach mit Abtrennungs-
möglichkeit) laut dem vom Land OÖ 
bewilligten Raumprogramm errichtet 
werden und wird damit auch größer als 
der bisherige Turnsaal der Volksschule in 
der Irresbergstraße. 
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Unsere neuen Mitarbeiterinnen

Vor 45 Jahren haben sich Eltern 
zusammengeschlossen und die Ar-
beitsgruppe in Gmunden mittels eines 
Vereines gegründet. Heute ist der enga-
gierte Ohlsdorfer Arnold Bauer Obmann 
dieses Vereines und laut Leiterin der 
Lebenshilfe Gmunden, Steffi Huemer, ist 
er nicht mehr wegzudenken. Zahlreiche 
Projekte hat er organisiert und begleitet, 
so auch das neue Wohnhaus in Gmun-
den, wo viele KlientInnen ein schönes 
Zuhause gefunden haben.

Zahlreiche Ehrengäste nahmen an die 
Jubiläumsfeier teil und spürten die Herz-
lichkeit, die in der Lebenshilfe Zuhause 
ist. Lachende Gesichter und Freude 
erleben, Liebe spüren, all das haben die 
Gäste, wie auch unsere Bürgermeisterin 
Inés Mirlacher spüren dürfen und kön-
nen die Wichtigkeit dieser Einrichtung 
nur unterstreichen. Dies funktioniert nur 
mit Menschen, die das zulassen und sich 
auch tagtäglich für Inklusion einset-
zen. Auch viele Ohlsdorferinnen und 
Ohlsdorfer gehören zu den KlientInnen 
der Lebenshilfe und können durch ihr 
Arbeiten in der Werkstätte für ihr krea-
tives Schaffen Wertschätzung erhalten. 
Ein großer Dank wurde ausgesprochen 
für die liebevolle Begleitung durch die 
hauptamtlichen MitarbeiterInnen und 
die zahlreichen ehrenamtlichen Mitarbei-
terInnen.

45 Jahre  
Arbeitsgruppe  
und 40 Jahre  
Lebenshilfe in 
Gmunden 

Foto: Ehrengäste mit den langjährigen 
KlientInnen

Mit Bescheid des Landeshauptmannes 
von Oberösterreich als Altlastensanie-
rungsbehörde vom 13.7.2026 wurde der 
ERG Energetische Reifenverwertungs 
GmbH zur Altlast O77 „Altreifen- und 
Altgummilager Ohlsdorf“ die Sicherung 
des Bereichs „Altes Reifenlager“ nach 
dem ALSAG genehmigt. Seitens der Ge-
meinde wurde bereits in der mündlichen 
Verhandlung im Genehmigungsverfah-
ren eingebracht, dass man die Ansicht 
vertritt, dass eine vollständige Räumung 
des Reifenlagers notwendig ist und daher 
der Sicherung nicht zustimmt.

Da in Österreich das Verwaltungs-
recht auch festlegt, dass ein Projekt-
werber ein Recht darauf  hat, dass sein 
Projekt bewilligt wird, wenn er die ge-
setzlichen Rahmenbedingungen einhält, 
was durch die damit befassten Sach-
verständigen unter Auflagen bestätigt 
wurde, wurde der Bewilligungsbescheid 
trotz der negativen Stellungnahme der 
Gemeinde Ohlsdorf  vom Land OÖ 
erstellt. 

Für die Gemeinde blieben dennoch 
viele Fragen offen, weshalb sich der Ge-
meinderat und der Gemeindevorstand 
einstimmig dazu entschieden haben, dass 
der Bescheid von einer unabhängigen 
Stelle noch einmal überprüft werden 

muss. Deshalb wurde dagegen eine 
Beschwerde eingelegt, wodurch das Lan-
desverwaltungsgericht die Bewilligung 
noch einmal einer qualifizierten Prüfung 
dahingehend unterziehen muss, ob die 
Bewilligung für die geplante Sicherung 
wirklich den gesetzlichen Bestimmungen 
für die Sicherung von Altlasten ent-
spricht. 

Die Gemeinde hat mit Herrn Dr. List 
aus Wien einen Anwalt mit der Einbrin-
gung der Beschwerde beauftragt, der 
ein absoluter Spezialist in der Materie 
ist, ergänzende Gutachten wurden von 
Herrn Dr. Johann Wimmer, der schon 
sehr lange mit dem Grundwasser in 
Ohlsdorf  beschäftigt ist, und von Dr. 
Michael Mayr, einem Sachverständigen 
für Wasser- und Abwasserchemie bzw. 
Chemismus von Abfallstoffen, eingeholt. 
Nun ist das Verwaltungsgericht am Zug, 
das bisherige Verfahren zu überprüfen. 

Da es sich um ein Thema handelt, 
das mit Grundwasser zu tun hat, ist auf  
Grund einer aktuellen Entscheidung des 
Europäischen Gerichtshofs die Umwelt-
organisation „Verein Pro Thayatal“ der 
Beschwerde beigetreten, um auch die 
mögliche Rolle von Umweltorganisati-
onen in solchen Verfahren einer gericht-
lichen Klärung in Österreich zuzuführen.

Altreifendeponie Ohlsdorf

Mit 1. Juli durften wir in der Poststelle 
Beatix Amesberger (links unten, 2.v.l.), 
im Bauamt Lara Derflinger (links un-
ten, 3.v.l.) und mit 7.9. im Schülerhort 
Claudia Raffelsberger (oben rechts) 
als neue Mitarbeiterinnen begrüßen. 
Unser Lehrling, Helena Gielesberger, 
absolvierte das 1. Lehrjahr mit ausge-
zeichnetem Erfolg (unten rechts).



7

Gemeindeinformationen

Jahreshauptversammlung  
des Kirchenerhaltungsvereines Aurachkirchen
Gemeinschaft für ein wertvolles Ge-
bäude verbindet

Der Kirchenerhaltungsverein wur-
de gegründet, um die Römerkirche in 
Aurachkirchen in ihrer wunderschönen 
Art zu erhalten. Die römisch-katholische 
Filialkirche steht im Ortsteil Aurachkir-
chen der Gemeinde Ohlsdorf. Sie ist dem 
heiligen Nikolaus geweiht und gehört zur 
Pfarre Ohlsdorf  im Dekanat Gmunden. 
Das Bauwerk steht unter Denkmalschutz, 
umso schwieriger und kostenintensiver 
ist die Erhaltung. 

In der Jahreshauptversammlung Mitte 
April wurde über die Veranstaltungen 
des vergangen Jahres berichtet und wie 
wichtig es ist, dass die vielen Mitglieder – 
635 an der Zahl – ihren unterstützenden 
Beitrag leisten. Nicht nur die Mitglieds-
beiträge sind von großem Wert, sondern 
auch die helfenden Hände, die den Vor-
platz und die angrenzende Böschung Jahr 

für Jahr pflegen.
Dr. Manfred Asamer ist Obmann des 

Kirchenerhaltungsvereines und durfte 
zur JHV viele Mitglieder begrüßen. In 
seinem Bericht betonte er: „Selbst wenn 
unser derzeitiger Kontostand Dank der 
vielen Mitglieder und der Einnahmen 
aus den Veranstaltungen ein Guter ist, 
steht eine große Reparatur an. Das Dach 
des Glockenturms, gedeckt mit Holz-
schindeln, wurde die letzten Jahre sehr 
in Mitleidenschaft gezogen. Daran war 
nicht die Wetterlage schuld, sondern 
Spechte erfreuen sich sehr daran und 
leider ist das Dach deshalb schon an 
manchen Stellen undicht. Die Sanierung  
erfordert Spezialisten und verschlingt 
sehr viel Geld und dann schaut es am 
Konto gleich wieder anders aus.“

2026 standen wieder Neuwahlen an, 
welche Bürgermeisterin Inés Mirlacher 
durchgeführt hat. Dr. Manfred Asamer 

Vorstand des Kirchenerhaltungsvereines mit 
Bürgermeisterin Inés Mirlacher

Im Rahmen des Strukturprozesses 
wird das Dekanat Gmunden ab 1.1.2027 
zur Pfarre Traunstein und unsere bishe-
rige Pfarre Ohlsdorf  wird eine Pfarrge-
meinde in dieser neuen Großpfarre, die 
sich von Bad Wimsbach bis Gschwandt 
und Traunkirchen erstrecken wird. 

Die Pfarrkirche und das pfarrliche 
Leben vor Ort bleiben in der gewohnten 
Form bestehen, die Verwaltung wird sich 
aber verändern und liegt zukünftig u.a. 
bei einem Seelsorgeteam, welches derzeit 
noch gesucht wird. Samuel Ogwudile 
wird als hauptamtlicher Seelsorger wei-
terhin in Ohlsdorf  wirken, auch die Pfarr-
sekretärin Ariane Raffelsberger bleibt als 
Ansprechperson vor Ort bestehen, der 
neue Pfarrer der Pfarre Traunstein wird 
der bisherige Laakirchner Pfarrer Franz 
Starlinger werden, der schon bisher als 
Dechant viel Verantwortung für die Pfar-
ren in der Region übernommen hatte. 
Ihm zur Seite stehen nunmehr ein Pasto-
ralvorstand und ein Verwaltungsvorstand, 

Veränderungen in der Pfarre

wurde als Obmann einstimmig wiederge-
wählt, ebenso wie seine beiden Stellver-
treter Leonhard Heidegger und Franz 
Reiter und das gesamte Vorstandsteam. 
Bürgermeisterin Inés Mirlacher bedank-
te sich für die vielen ehrenamtlichen 
Stunden rund um dieses Juwel im Ort, 
welches auch oft zum Ausrasten und 
Kraft tanken einlädt.

die gemeinsam mit den Ehrenamtlichen 
in den Pfarrgemeinden die Verwaltung 
der Pfarre Traunstein übernehmen.

Die Pfarrgemeinde Ohlsdorf  lug 
zuletzt zum Pfarrausflug nach Frauen-
stein und Molln ein, denn gemeinsame 
Erlebnisse sind sehr wichtig für eine er-
fahrbare Gemeinschaft. Fast 30 Personen 
sind der Einladung gefolgt und haben 
einen informativen Tag verbracht. Falls 
Sie nächstes Jahr dabei sein möchten, 
können Sie sich unter pfarre.ohlsdorf@
dioezese-linz.at zum Newsletter mit den 
Verlautbarungen der Pfarre anmelden.

Für die jüngeren Pfarrmitglieder 
sind besonders die monatlichen Fami-
lienmessen ein Highlight, auch diese 
wird es weiterhin am ersten Sonntag im 
Monat geben, wobei es im Oktober eine 
Ausnahme gibt, da wegen der großen 
Radio OÖ Wanderung das Erntedank-
fest auf  den 4. Oktober verschoben 
werden musste. Ein großer Höhepunkt 
für unsere Kinder im Pfarrleben ist auch 
die Erstkommunion, auf  Wunsch der 
Volksschule soll diese zukünftig an einem 
Sonntag gefeiert werden und nicht mehr 
wie 2026 an Christi Himmelfahrt.
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30 Geburtstagsjubilare sind im April 
der Einladung von Bürgermeisterin Inés 
Mirlacher gefolgt, um ihren Geburtstag 
gemeinsam zu feiern. 

Auch die beiden Vizebürgermeister 

Halbjahres- 
Geburtstagsfeier

Harald Strasser und David Lugmayr, 
wie auch die VertreterInnen der Pensio-
nisten-/Seniorenverbände freuten sich 
über einen geselligen Nachmittag.

Besuch der 3. 
Klassen Volks-
schule bei der 
Bürgermeisterin

Special Olympics 2026

Text und Fotos: Kurt Schmidsberger

Ergebnisse nach Wettbewerben:

Schwimmen: 1x Gold
Stocksport: Team-Silber, Einzel-Silber

Einzelplatzierungen & Medaillen:

Monika Leeb: Gold
Johanna Tolle: Gold & Silber
Jürgen Kofler: 2x Silber
Silvia Brenner: Silber
Christian Hattinger: Silber und 6. Platz
Wolfgang Gillesberger: Silber und 
7. Platz
Tanja Benda: 1x Silber und 1x Bronze
Peter Stockhammer: Bronze und 4. Platz
Andreas Gebhart: 4. Platz

Das Feichtlgut in Ohlsdorf nahm an 
den „Special Olympics Nationalen 
Sommerspielen 2026“ teil

Wien wurde zur Bühne für Inklusion. 
Von 25. – 30. Juni 2026 stand das Zeichen 
in der Bundeshauptstadt ganz auf  Sport 
und Gemeinschaft. 

Die Nationalen Special Olympics 
Sommerspiele 2026 in Wien bilden den 
größten Multisport-Event für Menschen 
mit mentaler und mehrfacher Beein-
trächtigung in Österreich. Mitten im 
Teilnehmerfeld: hochmotivierte Athle-
tinnen und Athleten des Feichtlguts. 

Wir ziehen den Hut, dass sie bei 
diesen Hitzetagen die ganze Motivation 
genutzt haben und gratulieren allen zu 
ihren Erfolgen. In Summe wurden elf  
Medaillen errungen! 

Die Ergebnisse:

• zwei Mal Gold
• sieben Mal Silber
• zwei Mal Bronze

In der 3. Klasse steht in Sachunter-
richt das Thema „Meine Gemeinde“ im 
Lehrplan. Die Kinder lernen dabei viele 
Dinge über unsere Gemeinde, was sie all-
jährlich beim Besuch im Gemeindeamt 
beweisen, wo sie die Bürgermeisterin 
persönlich herumführt und Fragen zum 
Gelernten stellt.
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Die Faulbrut ist eine schwere Er-
krankung der Bienenbrut, die auf  allen 
Kontinenten verbreitet ist, auf  denen die 
westliche Honigbiene vorkommt. Wird 
ein Bienenvolk befallen, besteht Melde-
pflicht. In der Regel erfolgt anschließend 
eine fachgerechte Behandlung durch den 
zuständigen Bienengesundheitswart. 
Bleibt eine Behandlung ohne Erfolg, 
kann es notwendig sein, das betroffene 
Bienenvolk vollständig zu vernichten, um 
eine Weiterverbreitung der Erreger zu 
vermeiden. Honig im Handel, insbeson-
dere aus Regionen, in denen die Faul-
brut häufiger vorkommt, kann Sporen 
enthalten. Diese sind für Bienenlarven 
infektiös, für den Menschen jedoch unge-
fährlich. Der Verzehr von entsprechend 
belastetem Honig stellt daher  

kein Gesundheitsrisiko dar. 
Kontaminierte Honigreste in Honigglä-
sern, die über öffentliche Altglascontai-
ner entsorgt werden, können von Bienen 
aufgenommen und auf  die Larven 
übertragen werden. Um die Verbreitung 
der Erreger zu verhindern, sind leere 

Faulbrut:  
Honiggläser auswaschen schützt Bienen!

Honiggläser vor der Entsorgung im 
Altglascontainer immer auszuwaschen. 
Mit einem speziellen Auf kleber an den 
öffentlichen Altglascontainern macht der 
Bezirksabfallverband Gmunden ab sofort 
auf  dieses Thema aufmerksam.
Danke dafür!

Aufgrund einiger Anfragen zum 
Auftreten des Eichenprozessionsspinners, 
folglich kurz EPS genannt, erlaube ich 
mir in Zusammenarbeit mit der Forst-
abteilung der BH Gmunden folgende 
Informationen zu übermitteln:

In Folge der Trockenheit kommt es zu 
einem vermehrten, teilweise mit freiem 
Auge feststellbaren Auf kommen des 
EPS auf  den Wirtsbäumen, zumeist der 
Stieleiche. Die Bäume werden durch das 
Abfressen der Blätter zu einem gewissen 
Grad bei der Assimilation durch die feh-
lende Blattmasse geschädigt. Im Regelfall 
ist diese Schädigung aber für den Baum 
nicht lebensbedrohlich. Vielmehr kommt 
es zu einer Gefährdung, bei einem 
direkten Kontakt zwischen Mensch 
und der Raupe bzw. deren Gespinsten 
in Form von Hautrötungen, aber auch 
Atemnot. Sofern Bäume in Gärten, auf  
Kinderspielplätzen, oder in Parkanlagen 
befallen sind, wäre es ratsam, einen 
gewissen Sicherheitsabstand einzuhalten. 
Eine Entfernung der Gespinste, bzw. 
der Raupen ist relativ aufwendig und 

kann im Regelfall nur durch Fachfirmen 
durchgeführt werden. Von einem Ab-
brennen der Raupen oder Umschneiden 
der befallenen Bäume außerhalb einer 
geplanten Nutzung der Wirtsbäume 
raten wir aus diesem Grund ab. Die Ent-
scheidung einer Fällung liegt aber klar 
beim Grundeigentümer.

Borkenkäfer 
Trotz der Trockenheit im Jahr 2026 

und dem damit eigentlich erwartetem 
Massenauf kommen des Buchdruckers, 
bzw. Kupferstechers, sind die Befallsmel-
dungen im Vergleich zum Vorjahr ekla-
tant zurückgegangen. In Folge der hohen 
Holzeinschläge 2025, einerseits durch 
den Borkenkäferbefall und andererseits 
den guten Sägerundholzpreisen die bis 
dato bei ca. 123 Euro netto pro FMO 
liegen, dürfte die Gesamtsituation nach 
heutigem Stand hoffentlich entspannt 
bleiben. Positiv wirkt sich auch die Sen-
sibilisierung der Walbesitzer besonders 
im Hinblick auf  Waldhygiene auf  den 
Befall aus. Durch die zumeist praktizierte 

Information für Waldbesitzer
Ganzbaumernte bleibt wenig bis kein 
bruttaugliches Holz, oder auch Astmate-
rial im Wald liegen.  

Jeder Waldbesitzer wird gebeten 
seine Bestände regelmäßig auf  Borken-
käferbefall zu kontrollieren, bzw. im 
Sinne der guten Nachbarschaft auch                      
Grundnachbarn über einen Befall unver-
züglich zu informieren. Das Abbrennen 
von Schlagabraum (Äste, Kappstücke 
etc.) im Wald ist aufgrund der aktuellen 
Waldbrandschutzverordnung bzw. auch 
dem OÖ-Luftreinhaltegesetz verboten!  

Ihr Gemeindeforstwart Michael Moran
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Obfrau des Prüfungsausschusses  
Mag. (FH) Ingrid Sonnbichler

Bericht aus dem Prüfungssausschuss von 
Obfrau Ingrid Sonnbichler

Vom 4. November 2024 bis 17. 
Dezember 2024 erfolgte eine intensive 
Überprüfung der Gebarung der Gemein-
de Ohlsdorf  durch Prüfer der Bezirks-
hauptmannschaft Gmunden. Im darüber 
verfassten Bericht (abruf bar unter: 
www.land-oberoesterreich.gv.at/78750.
htm) wurden zu sehr vielen Bereichen 
der Gemeinde Empfehlungen abgeben 
und es wurde auch der Auftrag an den 
Prüfungsausschuss gegeben sich mit die-
sem Bericht und den darin abgegebenen 
Empfehlungen kritisch auseinanderzu-
setzen. 

Das passierte seither in den Aus-
schusssitzungen bereits mehrfach. 
Manche Empfehlungen aus dieser 
Prüfung konnten von Seiten des Amts 
rasch umgesetzt werden.  Andere Emp-
fehlungen wurden von uns hinterfragt, 
können aber derzeit noch nicht umge-
setzt werden oder werden auch als nicht 
zielführend betrachtet. 
Die Beantwortung aller unserer vor-
ab abgegeben Fragen erfolgte immer 
ausführlich und die Erklärungen zu den 
Punkten waren jeweils nachvollziehbar 
und ergaben das Bild, dass von den Zu-
ständigen im Amt und Bauhof  versucht 
wird, bestmöglich im Sinne der Gemein-
de zu agieren. 

Ein jährlich verpflichtend zu prü-
fendes spannendes Thema für die Mit-
glieder des Prüfungsausschusses ist auch 
der Rechnungsabschluss des Vorjahrs. 
Ein umfangreiches Thema der diesjäh-
rigen Rechnungsabschlussprüfung war 
die Entwicklung der zweckgebundenen 
Rücklagen und damit einhergehende 
Fragen. Betrachtet man die zweckge-
bundenen Rücklagen fällt auf, dass diese 
2025 nur unwesentlich mehr wurden, 
obwohl in diesem Jahr hohe Einnahmen 
stattfanden, bei denen man davon ausge-
hen könnte, dass sie zu einer deutlichen 
Erhöhung der zweckgebundenen Rück-
lagen führen. 

Es wurde uns ausführlich und nach-
vollziehbar erklärt, warum es 2025 zu 

einer relativ geringen Erhöhung der 
zweckgebundenen Rücklagen gekom-
men ist, bzw. dass diese Gelder für Pro-
jekte verwendet bzw. verbucht wurden. 
Aufgrund des gewonnen Prozesses um 
die Trinkwasserverschmutzung und 
auch die hohen Wasser- und Kanalan-
schlussgebühren im Zusammenhang der 
Errichtung der Halle in Ehrenfeld II ist es 
zu hohen Einnahmen bei den zweckge-
bundenen Mitteln gekommen. 

Auch im Sinne der Sparsamkeit ist es 
wichtig, dass Umwidmungen hinsichtlich 
der zu erwartenden Aufschließungs-
kosten besonders hinterfragt werden, 
zeigte bei Hinterfragung des Projektes 
Holzhäusln, da hier z.B. durch diese 
Umwidmung aus dem Jahr 2018 der Bau 
einer neuen Wasserleitung und damit 
auch einer neu asphaltierten Straße nötig 
wurde, wofür 2025 viele zweckgebunde 
Rücklagen aufgewendet werden muss-
ten, d.h. alleine dieses Projekt zeigte eine 
deutliche Auswirkung auf  die Höhe un-
serer Rücklagen. Die dortigen Anschluss-

gebühren werden erst sichtbar. 
Bei unserer letzten PA-Sitzung 

handelte es sich um eine „unangekün-
digte Gebarungsprüfung“. Diese ist 
einmal jährlich verpflichtend durch die 
Prüfungsausschussmitglieder durchzu-
führen. Erfreulicherweise konnten wir 
eine völlige Übereinstimmung bei den 
baren als auch unbaren Mitteln mit den 
jeweiligen Buchungsständen  feststellen. 
Eine stichprobenartige Überprüfung von 
Belegen mit den gebuchten Beträgen 
zeigte ebenfalls eine völlige Übereinstim-
mung.
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Obmann des Wasser- und  
Umweltausschusses  
Peter Schernberger

Eine ausreichende Löschwasserver-
sorgung ist im Ernstfall entscheidend 
für eine rasche und erfolgreiche Brand-
bekämpfung. Daher setzt die Gemeinde 
Ohlsdorf  einen weiteren wichtigen 
Schritt für die Sicherheit unserer Bevöl-
kerung. In den Ortsteilen Edlach, Föding, 
Parz und Traich ist die Löschwasserver-
sorgung derzeit nicht ausreichend. In 
Abstimmung mit dem Landesfeuerwehr-
kommando sollen daher vier zusätzliche 
Löschwasserbehälter errichtet werden. 
Die vorgesehenen Standorte wurden 
bereits hinsichtlich ihrer Förderbarkeit 
bestätigt.

Die Gemeinde kann für dieses wich-
tige Sicherheitsprojekt Fördermittel des 
Landesfeuerwehrkommandos sowie 
Bedarfszuweisungsmittel des Landes 
Oberösterreich in Anspruch nehmen. 
Die Ausschreibung der vier Behälter wird 
nun vorbereitet. Mit diesen zusätzlichen 
Löschwasserreserven verbessern wir die 
Einsatzmöglichkeiten unserer Feuerweh-
ren und erhöhen damit die Sicherheit 
für unsere Bürgerinnen und Bürger. 

Eine wichtige Investition in den Schutz 
unserer Gemeinde!

Kanalneubau Edt – wichtige Infra-
struktur wird umgesetzt

Der Kanalneubau in Edt ist ein wich-
tiges Infrastrukturprojekt für unsere Ge-
meinde und längst keine Frage des Luxus 
mehr. Eine zeitgemäße Abwasserentsor-
gung gehört heute zur grundlegenden 
Infrastruktur einer Ortschaft. Derzeit 
müssen die Abwässer (ausgenommen 
aktive Landwirtschaft) der Liegenschaf-
ten in Edt noch über einen rollenden 
Kanaldienst entsorgt werden.

Die Dringlichkeit des Projektes hat 
sich zuletzt nochmals erhöht, da in Edt 
mehrere Bauvorhaben anstehen und 
dafür ansonsten neue Senkgruben errich-
tet werden müssten. Insgesamt können 
künftig neun Grundstücke an das öffent-
liche Kanalnetz angeschlossen werden.
Der Gemeinderat hat sich mit deut-
licher Mehrheit für die Realisierung des 
Projektes ausgesprochen und damit den 
Weg für die Umsetzung dieses wichtigen 

Berichte aus dem Wasserausschuss
Mehr Sicherheit durch zusätzliche  
Löschwasserbehälter und Erweiterung 
Kanalbau

Infrastrukturvorhabens freigemacht.
Der Baubeginn erfolgte am 22. Juni 

2026, den Sommer über wurde gebaut, 
Anfang September wurde asphaltiert. 
Damit konnte die Straße nach Rittham 
wieder durchgehend befahrbar gemacht 
werden. Die Fertigstellung des gesamt-
en Kanalprojektes ist für Oktober 2026 
geplant.

Der Kanalanschluss von Edt ist damit 
ein weiterer wichtiger Schritt für eine 
moderne und nachhaltige Infrastruk-
tur in unserer Gemeinde. Ein Kanal ist 
heute kein Luxusgut mehr, sondern 
eine notwendige Grundversorgung und 
eine wichtige Investition in die Zukunft 
unserer Ortschaften.

Neues vom Schulbau
Der  Architekturwettbewerb wurde 

gestartet und 12 Architekturbüros zur 
Teilnahme eingeladen. Nach einer Bau-
platz-Besichtigung und einem Hearing 
haben die 12 Büros nun Zeit, ihre Ideen 
für ein optimales Schulzentrum in Pläne 
und Modelle umzusetzen. Ende August 
war die anonyme Projektabgabe bei der 
LAWOG und am 21. September tritt das 
Preisgericht zusammen. 

Drei Mitglieder der Gemeinde und 
drei Architekten, einberufen von der 

.... aus dem Planungsausschuss  
von Obfrau Andrea Zwirchmayr

Obfrau des Planungsausschusses  
Andrea Zwirchmayr

Architektenkammer und dem Land OÖ, 
werden von acht Mitgliedern beraten 
und wählen dann die Siegerprojekte. 

Beratende Mitglieder sind unter ande-
rem die DirektorInnen der Volksschule, 
Julia Schmied und der Mittelschule, 
Melanie Grill, sowie Frau Bürgermeiste-
rin Inés Mirlacher. Wir sind schon sehr 
gespannt auf  die vielfältigen Ideen der 
Architekten. Steht das Siegerprojekt fest, 
geht es in die Ausführungsphase und 
unsere Schulen nehmen Gestalt an!
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Gegen Schuljahresende gab es meh-
rere großartige Veranstaltungen unserer 
LMS im MEZZO, wie drei saalvolle 
Tanzaufführung der Tanzklasse Susanne 
Kao unter dem Titel „Film- und Thea-
tergschichtln“. 

Ein weiterer Höhepunkt war das 
Schulkonzert: Ein beachtliches Pro-
gramm erlebten die vielen Besuche-
rInnen an diesem Abend. Die sehr gut 
vorbereiteten Schülerinnen und Schüler 
boten ein buntes, abwechslungsreiches 
Programm und brachten die Besucher 
zum Staunen, was mit viel Applaus 
bedankt wurde.  

 

Erstmals war das Orchester „Las 
Guitarras“ unter der Leitung von Markos 
Destefanos zu Gast. Das Orchester 
besteht aus rund 30 talentierten Nach-

Aus unserer Landesmusikschule

Foto: Willi Zelch

wuchs-Gitarristen aus ganz OÖ. Auch 
SchülerInnen unserer Landesmusik-
schule spielten mit. Neben solistischen 
Stücken gab es bei diesem Konzert auch 
erstmals einen Auftritt des „Salzkammer-
gut Gitarren Orchesters“ der Landes- 
musikschule unter der Leitung von  
Alfred Bushi, ebenfalls mit über 30  
engagierten SchülerInnen. 

Personelle Änderungen
Im neuen Schuljahr gibt es folgende 

personelle Veränderungen: Anstelle von 
Barbara Perzynska unterrichtet alle Kla-
vierschüler nun Jadranka Hrga, anstelle 
von Isabella Gattermaier unterrichtet 
Julia Schobesberger das Fach Blockflöte 
und Valerie Friedl wird zukünftig den 
Musikwerkstatt und Musikgarten unter-
richten.

Foto: Willi Zelch

OÖ-Bautechnikpreis ´26
Der OÖ-Bautechnikpreis ist ein 

Planungs- und Gestaltungswettbewerb 
für die Schülerinnen und Schüler der 
Abschlussklassen der HTL 1 Bau und 
Design Linz. Fünf  praxisnahe Aufga-
benstellungen wurden in den Abtei-
lungen Hoch-, Tief- und Holzbau sowie 
Bauwirtschaft und dem Englischschwer-
punkt bearbeitet. 98 angehende HTL-In-
genieure haben 31 Wettbewerbsarbeiten 
eingereicht und dabei fächerübergreifen-
des Denken bewiesen. Denn der Wett-
bewerb ist ein Praxistest, bei dem die 
Nachwuchsbautechniker ihr erlerntes 
Wissen anwenden müssen. Insgesamt 
wurden rund 20.000 Euro an Preisgel-
dern vergeben. Sonderpreise gab es von 
der Kammer der ZiviltechnikerInnen, 
ArchitektInnen und IngenieurInnen für 

OÖ und Sbg., der Brandverhütungs-stelle 
für OÖ, dem Ingenieurbüro KMP und 
vom Land Oberösterreich.

Sehr stolz sind wir darauf, dass die 
Ohlsdorferin Emily Loitlesberger mit 
dem Projekt Gewässerökologische Auf-
wertung der Oberach, Ried i. I. den 1. 
Preis: erreichen konnte.  
Herzlichen Glückwunsch!

Am 27. Juni veranstalteten die Aktiv-
Biker mit Unterstützung des Kamerad-
schaftsbundes Ohlsdorf  die bereits 
traditionelle Benefizausfahrt. Nach 
Segnung durch unseren Pfarrer Samuel 
und Verkehrsregelung durch unsere Frau 
Bgm.in begaben sich 32 Motorräder bei 
Temperaturen von teilweise 37 Grad 
und mehr auf  eine 130 Km Runde für 
den guten Zweck. Mit dem Startgeld der 
Teilnehmer und einigen Spenden, unter 
anderem von Brauerei Eggenberg, Frau 
Bgm.in Inés Mirlacher, Raika Ohlsdorf  
und privaten Spendern, konnte ein 
niedriger 4-stelliger Betrag eingefahren 
werden, mit dem wieder geholfen wer-
den kann. Danke dafür und bitte auch 
im nächsten Jahr wieder mitfahren.

CHARITY -  
AUSFAHRT trotz 
brütender Hitze 
erfolgreich

Die Familie Kirchgatterer nahm dieses 
Jubiläum zum Anlass, eine Feier mit Fest-
akt zu organisieren. Ihr Betrieb ist für 
die Gemeinde und Region nicht nur ein 
zentraler und wichtiger Nahversorger, 
sondern inzwischen zu einer Institution 
geworden, die nicht mehr wegzudenken 
ist. Auch über die Gemeindegrenzen 
hinaus, ist der Hofladen mit saisonalen 
und regionalen Produkten bekannt. 

Die Familie Kirchgatterer hat hier 
über Generationen hinweg mit viel 
Herzblut daran gearbeitet, nicht nur 
Regionalität, sondern auch Qualität vor-
anzustellen. Zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher, die selbst KundInnen sind, 
bedankten bei den Unternehmern für die 
jahrzehntelange harte Arbeit. Unterstüt-
zen Sie alle unsere Nahversorger, indem 
sie in den Hofläden einkaufen.

40 Jahre Hof- 
laden Familie 
Kirchgatterer 
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Zur Info

Wer wissen möchte, was sich in der 
Traunsteinregion in Sachen Klimaschutz 
und Energiewende tatsächlich tut, wird 
auf  der neuen Website der Klima- und 
Energiemodellregion (KEM) Traunstein 
nun schnell fündig. Auf  www.kem-
traunstein.at bündelt die KEM mit 13 
Mitgliedsgemeinden Projekte, Veranstal-
tungen, Fördertipps und praktische Infor-
mationen rund um Energie, Mobilität 
und Klimaschutz.

Dass die KEM dabei längst mehr ist 
als eine reine Beratungsstelle, zeigen 
viele Projekte der vergangenen Jahre. 
Besonders sichtbar wird das bei den regi-
onalen Energiegemeinschaften: Mehr als 
850 Mitglieder machen inzwischen mit. 
Gemeinsam nutzen sie Photovoltaikan-
lagen mit mehr als 10.000 kWp Leistung. 
Der regional erzeugte Strom hilft mit, 
Wertschöpfung vor Ort zu halten – und 
wurde für viele Beteiligte zu einer eige-
nen „Strompreisbremse“, die unabhän-
giger von starken Schwankungen am 
Energiemarkt macht. 

Die neue Website bietet daneben auch 
Informationen zu Förderungen, etwa 
bei Sanierung und Heizungsumstellung, 
zu nachhaltigem Konsum, klimafreund-
licher Mobilität und Energiesparen im 
Alltag. Gleichzeitig zeigt sie, wie breit die 
Zusammenarbeit zwischen Gemeinden, 
Betrieben und Bevölkerung inzwischen 

geworden ist. Für die Gemeinden selbst 
gewinnen Energie- und Klimathemen 
ebenfalls zunehmend an Bedeutung. 
Viele Förderprogramme setzen mittler-
weile ein laufendes Energiemonitoring 
voraus. Die KEM unterstützt ihre Mit-
gliedsgemeinden dabei mit Fachwissen 
und gemeinsamer Organisation – ein 
Vorteil, den einzelne Gemeinden alleine 
oft nur mit deutlich höherem Aufwand 
stemmen könnten.

„Wir alle dürfen durchaus stolz darauf  
sein, wie viele Projekte wir in den letzten 
Jahren gemeinsam entwickelt haben“, so 
KEM-Manager Christian Hummelbrun-
ner. „Die neue Website soll diese Aktivi-
täten sichtbar machen und den Zugang 
zu Informationen deutlich erleichtern.“

Während die Bedeutung regionaler 
Energieprojekte weiter wächst, ist die 
langfristige Zukunft des österreichweiten 
Programms der Klima- und Energiemo-
dellregionen derzeit budgetseitig noch 
nicht abgesichert. Gerade für Gemein-
den, die bei Energie- und Klimathemen 
zunehmend gefordert sind und gleich-
zeitig unter finanziellem Druck stehen, 
wären der Wegfall oder eine Schwä-
chung dieser Unterstützungsstrukturen 
ein deutlicher Rückschritt. 

Mehrere Regionen setzen sich deshalb 
für eine rasche Fortführung der Pro-
gramme ein. 

Neue KEM-Website zeigt, was die  
Region gemeinsam bewegt

Die KEM Traunstein unterstützt 
darum die aktuelle Petition zur langfri-
stigen Sicherung der KEM- und KLAR!-
Programme und freut sich über mög-
lichst viele UnterstützerInnen:  
https://kurzlinks.de/hy82

Am 2. Juli fand bei strahlendem Son-
nenschein das Sommerfest des Eltern-
vereins der VS Ohlsdorf  im Schulgarten 
statt. Zahlreiche Familien nutzten die 
Gelegenheit, gemeinsam einen fröh-
lichen Nachmittag mit vielen schönen 
Begegnungen, guter Stimmung und 
netten Gesprächen zu verbringen. 

Für das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt und auch die Kinder kamen bei 
den abwechslungsreichen Spielestationen 
(Trommeln, Tanzen, Hobby Horsing, 
etc.) voll auf  ihre Kosten. Ein besonderes 
Highlight war das Ukulele-Konzert der 
Klasse 2b unter der Leitung von Bettina 
Stockinger, das mit großem Applaus 
belohnt wurde.

Die Obfrau, Martina Leitner, und der 
Vorstand des Elternvereins bedankt sich 
herzlich bei allen Sponsoren, Unter-
stützern und den zahlreichen freiwil-
ligen Helferinnen und Helfern. Ohne 
ihr Engagement und ihre großzügige 
Unterstützung wäre ein so gelungenes 
Fest nicht möglich gewesen. Gemeinsam 
wurde das Sommerfest zu einem un-
vergesslichen Abschluss des Schuljahres 
2025/2026.

Sommerfest der 
VS Ohlsdorf

OÖ-Bautechnikpreis ´26
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Unsere Kinder

Wie auch die Kindergärten 1 und 3  
ist unser Kindergarten 2 ein „Gesunder 
Kindergarten“. Der Pfarrcaritaskinder-
garten wurde in der ganzheitlichen, 
qualitätsorientierten Gesundheitsförder-
ungsarbeit im Zeitraum von 2016 – 2021 
vom Land OÖ ausgezeichnet und darf  
bei Aufrechterhaltung der Kriterien die 
Bezeichnung „Gesunderer Kindergar-
ten“ führen.

Dazu besuchten die Mitarbeite-
rInnen Fortbildungen zu den jeweiligen 
Bereichen.

Die Basiskriterien sind:
• Ernährung
• Gesunde Küche – der Wirt sollte eben-

so ein Zertifikat des Landes OÖ haben
• Bewegung
• Psychosoziale Gesundheit

Diese werden von unserem Team durch 
einen Jahresschwerpunkt erweitert und 
in die tägliche Arbeit implementiert. 

Die „gesunde Jause“ ist im Kriterium 
Ernährung beinhaltet und findet jeden 
Freitag statt. Ebenso wird täglich ein 
Obst- und Gemüseteller vorbereitet.  
Für die gesunde Jause wird immer einge-
kauft und dabei so gut wie möglich auf  
regionale und saisonale Lebensmittel 
geachtet. Die pädagogischen Assistenz-
kräfte Karin Föttinger, Katharina 
Ettinger, Karin Kaltenbrunner, Senita 
Rekic, Tanja Kreuzer und der Zivildiener 
bereiten das bunte Jausenbuffet vor. Die 
Kinder schneiden mit dem Zivildiener 
das Obst und Gemüse, um es anschlie-
ßend anzubieten.

Ebenso übernimmt jede Woche 
jeweils eine Gruppe Aufgaben für die 
gesunde Jause, beispielsweise Brot oder 
Kuchen backen, Müsli, Aufstriche oder 
Gemüsesuppe zubereiten, usw. 

Manchmal gehen wir mit den 
Kindern bei unserem „Gemüse Michi“ 
einkaufen. Somit übernehmen die 
Kinder Verantwortung, können unsere 
Obst- und Gemüsesorten erkennen, 
benennen, wissen wo es herkommt, 
über den Geschmack reden und auch 
Nahrungsmittel kosten, die sie vorher 

noch nicht gekannt haben. 
Sie lernen ein Rezept zu lesen 

und wissen, was dafür benötigt wird. 
Gemeinsames Essen und Reden ist 
eine wunderbare Möglichkeit, soziale 
Kontakte zu pflegen. Dabei lernen sich 
die Kinder der jeweils anderen Grup-
pe besser kennen und es können neue 
Freundschaften entstehen. So entsteht 
Förderung im ganzheitlichen Sinne. Die 
Regionalbetreuerin des Landes OÖ, Frau 
Andrea Mayr, ist für unsere Kindergärten  
in Ohlsdorf  zuständig und betreut und 
begleitet uns schon viele Jahre!

Im Pfarrcaritas Kindergarten 2 kommt 
es im Arbeitsjahr 2026/27 zum Leitungs-
wechsel. Sabina Maxwald geht in Pension.

Wir bedanken uns für ihre Arbeit. 
Ihre Nachfolgerin ist Julia Kreuzer.

Auch der Kiga 2 ist ein „Gesunder Kindergarten“

Die Kinder und das Team der 
Krabbelstube bedanken sich herzlich 
bei Fadi Wagner und seiner Dachde-
cker- und Spenglerfirma Wagner (www.
wagner-handwerk.at) für die großzü-
gige Spende von 15 kg TheraBeans. Mit 
dieser wertvollen Unterstützung konnte 
unsere Einrichtung neues, hochwertiges 
Spiel- und Fördermaterial anschaffen, 
das den pädagogischen Alltag nachhal-
tig bereichert. TheraBeans sind speziell 
entwickelte, leichte Kunststoffkügelchen, 
die vielfältige Sinnes- und Bewegungser-
fahrungen ermöglichen. Sie eignen sich 
hervorragend für sensorische Spielan-
gebote, zum Schütten, Greifen, Sortie-
ren und Verstecken, sowie für kreative 
Entdeckungs- und Rollenspiele. 

Durch das Spiel mit den TheraBeans 
werden die taktile Wahrnehmung, die 
Feinmotorik, die Hand-Auge-Koordina-
tion sowie die Konzentration gefördert. 
Gleichzeitig regen sie die Fantasie an und 
laden zum selbstständigen Experimen-
tieren ein. Besonders im Kleinkindalter 

bieten solche offenen Spielmaterialien 
wertvolle Lernanreize, da sie die Kinder 
dazu ermutigen, ihre Umwelt mit allen 
Sinnen zu erkunden.

Wir freuen uns sehr über diese 
großzügige Unterstützung, die unseren 
Kindern viele neue Spiel-, Lern- und 
Fördermöglichkeiten eröffnet. 
 

Herzlichen Dank für die 
großzügige Unterstützung!



15

Unsere Kinder

Sie haben Freude am Umgang mit 
Kindern, etwas Zeit zu verschenken 
und möchten junge Familien unterstüt-
zen? Dann werden Sie Teil des OMADI-
ENSTES des Kath. Familienverbandes 
OÖ.

Ob Studentin, junge Frau oder aktive 
Pensionistin: Frauen jeden Alters sind 
herzlich willkommen! Als NannyGran-
ny begleiten Sie Kinder für einige 
Stunden pro Woche in ihrer vertrauten 
Umgebung. Beim gemeinsamen Spie-
len, Vorlesen, Basteln oder Entdecken 
der Natur entstehen wertvolle Bezie-
hungen, die das Leben von Kindern und 
Betreuungspersonen gleichermaßen 
bereichern.

Seit 1997 unterstützt der OMADI-
ENST Familien in Oberösterreich. Die 
Nachfrage nach NannyGrannys steigt 
stetig, besonders im Raum Ohlsdorf.

Für Ihre Tätigkeit erhalten Sie eine  
finanzielle Anerkennung sowie Fahrt-
spesen. Zudem sind Sie haftpflicht- 
und unfallversichert, profitieren von 
einer Basisausbildung und werden von 
erfahrenen Koordinatorinnen begleitet. 
Schenken Sie Kindern Aufmerksamkeit 
und erleben Sie, wie viel Freude zurück-
kommt von den kleinen Schützlingen.

Interesse geweckt?
Kontakt und Informationen:
Barbara Mayr
Tel: 0732 7610 3432
E-Mail: omadienst-ooe@familie.at
www.omadienst.info

OMADIENST –  
Nannys und Grannys 
gesuchtDer Herbst steht vor der Tür und 

bringt jede Menge Abwechslung in unser 
Eltern-Kind-Zentrum. Wir haben die 
Sommerpause genutzt, um ein kunter-
buntes Programm für euch zu erstellen. 
Es wird gesungen, gebastelt, genäht & 
fotografiert – für jeden ist etwas dabei! 

Unser Herbstprogramm im Überblick:
- Eltern-Kind-Cafe:
	 immer dienstags, 15:00 – 17:00 Uhr, 

kostenlos & ohne Anmeldung
- Pilates (für Erwachsene):
	 immer dienstags und/oder mittwochs, 

18:00 – 19:00 Uhr
- Nähkurs für Kinder (ab 6 Jahren – 

ohne Begleitung):
	 21.10.2026, 14:30 – 17:00 Uhr, 35,- €
- Bitte lächeln! Die Fotografin kommt 

ins EKIZ (Mini-Familienfotoshooting):
	 20.11.2026, 14:00 – 18:00 Uhr (Termin-

vergabe im 20-Minuten-Takt), 55,- € 
inkl. Fotos zum digitalen Download

- Willkommensfrühstück  
(für frisch gebackene Eltern):

	 07.12.2026, 08:30 – 09:30 Uhr – kosten-
los!

Unsere Herbstspielgruppen:
- Loslassgruppen (ohne Begleitung):
	 Dienstag & Mittwoch, jeweils 09:00 – 

11:30 Uhr, 79,- € (71,10 € Kinderfreun-
demitglieder) pro 6-er Block

EKIZ - unser Eltern-Kind-Zentrum 
Kunterbuntes Herbstprogramm

- Spielgruppen (mit Begleitung):
	 0 – 1 Jahr: Donnerstag, 08:30 – 10:00 h
	 1 – 3 Jahre: Donnerstag, 10:00 – 11:30 h
	 49,- € (44,10 € Kinderfreundemit-

glieder) pro 6er-Block
Unser Elternbildungsangebot im 
Herbst:
- 01.10.2026 - Nährstoffe in geheimer 

Frühstücksmission
- 22.10.2026 - Digitaler Medienkonsum 

im Kindesalter - wann ist VIEL ZU 
VIEL? Über die Auswirkungen von 
Handy, Tablet und Co auf  die kindliche 
(Sprach)Entwicklung

- 05.11.2026 - Ene, Mene, Muh...  
spielerisch und nebenbei das Lernen 
lernen

- 18.11.2026 - Klare Regeln und Grenzen, 
damit es Kinder leichter haben

Alle aktuellen Veranstaltungen findet 
ihr auf  unseren Social-Media-Kanälen. 
Infos & Anmeldung jederzeit unter 
0699 /1688 6429 oder ekiz.ohlsdorf@
kinderfreunde-ooe.at.

Eltern Kind Zentrum  
Leitung: 
Sandra Obermayr,  
Hauptstraße 31, 
4694 Ohlsdorf

Ich war Konzert. Ich war Fantreffen. 
Habe Geschenk bekommen. Ich habe 
Foto machen Friedl und andere Band. Ich 
bin 30 Jahre dabei. Ich habe mitgesun-
gen. Ich habe CD gekauft und Badeschu-
he und Leiberl gekauft. Mitsingen ich 
habe. Nocki Maus mit Bauchtasche mit 
Geldbörse Handy. Nocki super singen. 
Viele Leute Nocki Konzert. Toscana 
Gmunden war es. Super war es.  

Ein Bericht von Andreas Dickinger 
Ich war beim Nockalm Quintett Konzert
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Unsere Kinder

Mit Stolz blicken wir im heurigen 
Herbst auf  ein abwechslungsreiches 
und erfolgreiches vergangenes Schuljahr 
zurück. Zu den absoluten Höhepunk-
ten zählte unser Musicalprojekt „Mary 
Poppins“, das mit viel Engagement und 
Begeisterung umgesetzt wurde. Mitte 
Februar verwandelten mehr als 130 
Schülerinnen und Schüler gemeinsam 
mit dem Landesmusikschul-Orchester 
die Bühne des MEZZO Ohlsdorf  in das 
magische London und begeisterten das 
Publikum mit ihren Gesangseinlagen 
und akrobatischen Szenen.

Dass Gemeinschaft und Zusam-
menhalt an unserer Schule tief  verwur-
zelt sind, zeigte sich auch abseits der 
Showbühne: Ein besonderer Meilenstein 
war die erfolgreiche Durchführung des 
MATP-Wettbewerbs der Special Olym-
pics, der am 20. Mai unseren Turnsaal 
in eine Arena voller Lebensfreude und 
gelebter Inklusion verwandelte. Da-
bei übernahmen 23 Schülerinnen und 
Schüler des GESO-Zweigs eigenverant-
wortlich die Leitung und Betreuung der 
verschiedenen Stationen für Menschen 
mit erhöhtem Unterstützungsbedarf. 
Durch den einfühlsamen Einsatz unseres 
Teams wurde diese gelungene Veranstal-
tung zu einem unvergesslichen Erlebnis, 
das gelebte soziale Verantwortung sicht-
bar machte.

Dieser sportliche Ehrgeiz trug unsere 
Jugendlichen noch durch viele weitere 
Events des Jahres. So durften wir uns 
über zahlreiche Erfolge und wertvolle 
Erfahrungen bei verschiedensten Wett-
bewerben und Sportveranstaltungen 
freuen, darunter packende Turniere im 
Badminton und Fußball. Unsere Teams 
zeigten großartigen Einsatz, bewiesen 
echten Teamgeist und belohnten sich mit 
verdienten Platzierungen.

Neben dem sportlichen Fokus kam 
auch die Vorbereitung auf  die Zukunft 
nicht zu kurz. Im Rahmen des Unter-
richts konnten unsere Schülerinnen 
und Schüler an vielen interessanten 
Workshops teilnehmen – beispielswei-
se mit der Polizei – und erhielten bei 

spannenden Firmenbesuchen wertvolle 
Einblicke in die Berufs- und Arbeitswelt. 
Je nach persönlichen Interessen lernten 
sie dabei unterschiedliche berufliche 
Schwerpunkte wie Metall, Handel oder 
Gastronomie näher kennen.

An einem der beiden Projekttage 
zum Schulschluss hieß es für die beiden 
vierten Klassen „Abheben!“: Neben den 
zahlreichen Aktivitäten der anderen 
Schulstufen besuchte der Abschlussjahr-
gang den Flugplatz Scharnstein. Dort 
erhielt er vom örtlichen Flugsportverein 
einen spannenden Einblick in die Theo-
rie und Praxis der Fliegerei. Bei Rundflü-
gen über die Heimatgemeinde Ohlsdorf  
und spektakulären Kunstflugfiguren im 
Motorsegler sammelten die Jugendlichen 
unvergessliche Erlebnisse am Himmel.

Den feierlichen und zugleich emotio-
nalen Schlusspunkt dieses ereignisreichen 
Jahres setzte schließlich unser Schul-
abschlussfest. Das abwechslungsreiche 
Bühnenprogramm begeisterte das Pu-
blikum mit spektakulärer Akrobatik und 
kreativen, selbst einstudierten Tänzen. 
Auch musikalisch zogen die Jugendlichen 
alle Register: Live begleitete Songs mit 
Gitarre und Schlagzeug, beeindruckende 
Solostimmen und Blasmusikdarbie-
tungen sorgten für Gänsehaut, wäh-
rend persönliche Videonachrichten 
im kreativen ZiB-Nachrichtenstil die 
Lachmuskeln im Saal forderten. Mit den 
herzlichen Abschlussreden der 4a und 4b 

sowie der feierlichen Verabschiedung der 
Lehrkräfte ging ein unvergesslicher, von 
den Jugendlichen getragener Vormittag 
zu Ende.

Ein solch vielfältiges Schuljahr lebt 
vom Miteinander. Wir bedanken uns 
daher ganz herzlich bei allen Unter-
stützerinnen und Unterstützern der 
Mittelschule Ohlsdorf, die diese Projekte 
möglich gemacht haben, und freuen uns 
schon auf  die nächsten gemeinsamen 
Erfolge im neuen Schuljahr!

MSO: Rückblick auf ein ereignisreiches Schuljahr
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Unsere Freizeit

Am letzten Augustwochenende fan-
den die Oberösterreichischen Landes-
meisterschaften auf  der Sportanlage in 
Wallern statt. Unter den angetretenen 
BogenschützInnen der ASKÖ Steyrer-
mühl - Bogensport waren im StarterIn-
nenfeld auch zwei junge Ohlsdorfer zu 
finden:
Finn Keiblinger (in der Klasse U10 Tra-
ditional) und Emelie Keiblinger (in der 
Klasse U13 Traditional)

Beide präsentierten eindrucksvoll 
ihr Talent und Können, das sie in 
monatelangem Training verfeinert und 
aufgebaut haben. Geschossen wurden 2 
Durchgänge zu je 36 Pfeilen bei strah-
lendem Sonnenschein und großer Hitze.

Finn Keiblinger absolvierte seine zwei 
Durchgänge auf  eine Distanz von 20m 
und sicherte sich damit den oberösterrei-
chischen Meistertitel.

Emelie Keiblinger musste ihren Be-

werb auf  eine Distanz von 30m austra-
gen und errang mit einer phantastischen 
Ringzahl den oberösterreichischen Mei-
stertitel.  Gemeinsam mit zwei Kollegen 
vom 3D Bogensportverein Salzkammer-
gut (Lisa Kuttner, Gerhard Reiter) bildete 
sie darüber hinaus ein Traditional-Team. 
Gemeinsam erreichten sie noch eine viel-
beachtete Silbermedaille. Wir gratulieren 
sehr herzlich und sind sehr stolz auf  
unsere jungen Bogensportler.

Erfolge zweier junger Ohlsdorfer Bogenschützen

Großer Jubel für den Ohlsdorfer 
Reitnachwuchs: Der junge Ohlsdorfer 
Alexander Baldinger stellte beim „Next 
Generation Cup“ sein reiterliches Kön-
nen unter Beweis. Die Turnierserie wur-
de in dieser Saison erstmals ausgetragen.

In insgesamt vier Teilbewerben an 
unterschiedlichen Stationen mussten sich 
die jungen Reiterinnen und Reiter bewei-
sen. Geritten wurde im Stilspringen über 
75 cm. Für Alexander und die Zangers-
heider Schimmelstute „Levi‘s Z“ lief  bei 
den einzelnen Stationen zwar nicht im-
mer alles perfekt, das Duo bewies jedoch 
großen Kampfgeist, Nervenstärke und 
Durchhaltevermögen. Diese Leistungen 
wurden am Ende belohnt: Als einer der 
ersten Reiter, der beim neu geschaffenen 
„Next Generation Cup“ an den Start 
ginge, konnte Alexander mit „Levi’s Z“ 
gleich einen großartigen Erfolg feiern 
und sich den hervorragenden 2. Platz in 
der Gesamtwertung sichern.

Erfolg für Ohlsdorfer  
Nachwuchs beim Reiten

Wir gratulieren Alexander und „Levi‘s 
Z“ herzlich zu diesem großartigen Erfolg 
und wünschen für die weitere sportliche 
Zukunft viel Erfolg und alles Gute!

Foto von Simone Baldinger

Franz-Josef  Stockinger war bei der 
Europäischen Meisterschaft U14 und U17 
in Griechenland vom 19. bis 23. August 
2026 sehr erfolgreich. 

Er gewann in Trick Gold, in Overall 
Gold, in Jump Silver und in Slalom den  
4. Platz, außerdem  in der U14 Team-
bewertung mit seinen 3 Kollegen aus  
Österreich Gold. Herzliche Gratulation.

Erfolg bei der  
Europäischen  
Jugend-Wasserski  
Meisterschaft 
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Unsere Freizeit

Mit einer tollen Abschlussfeier endete 
die Saison 2025/26. Im Rahmen dieses 
Events wurden nicht nur die neuen 
Ortsmeister im Nachwuchs und bei den 
"Profis" gekürt, sondern wie jedes Jahr 
hatte der Nachwuchs auch die Möglich-
keit, an der Seite eines Bundesligaspielers 
ein Doppel spielen zu dürfen, was den 
Kids natürlich Riesenfreude bereitet.

Im Anschluss bei der Siegerehrung 
(im Beitragsbild unsere jüngste Badmin-
tongeneration) und einer gemütlichen 
Grillerei bedankten sich Michael Schaus-
berger (Sektionsleiter „neu“) und Sepp 
Retschitzegger (Sektionsleiter „alt“) bei 
allen helfenden Händen und wünschten 
allen einen schönen Sommer. Natürlich 
freuen sich alle auf  viele motivierte Kin-
der im Herbst, wenn die Saison wieder 
startet.

Saison- 
abschlussfeier 
Badminton Für die Ohlsdorferin Sarah Dlapka 

ging im August der nächste Traum in 
Erfüllung. Nachdem die erst 19jährige 
im April bei ihren ersten Europameis-
terschaften in Spanien teilnehmen 
durfte, wurde sie jetzt vom Österreichi-
schen Badmintonverband auch für die 
Weltmeisterschaft in Indien nominiert. 
Gemeinsam mit ihrer Doppelpartnerin 
Lena Rumpold aus Vorarlberg hat Sarah 
von 17. bis 23. August unser Land in 
New Delhi vertreten.
Neben der Qualifikation dazu hat Sarah 
auch im Juni die Matura im Sportgym-
nasium Vorarlberg positiv abgelegt und 
konnte sich voll auf  die Vorbereitung für 
die WM konzentrieren. 

Natürlich ist auch ihr erster Trainer 
Josef  „Sepp“ Retschitzegger unglaub-
lich stolz auf  Sarah, die vor 12 Jahren 

Sarah Dlapka bei der  
Badminton-WM in Indien

von ihm ihre ersten Bälle zugespielt 
bekommen hat. „Diese Entwicklung war 
damals nicht abzusehen“, schmunzelt er, 
„aber man sieht, was möglich ist, wenn 
die Einstellung und die Bereitschaft stim-
men.“ Herzliche Gratulation an dieser 
Stelle.

Bild: Sarah Dlapka und ihre Doppelpartnerin 

Termine für die  
Badminton -  
Saison 2026/27
Sonntag	04. Okt., 11:00 h 
Union Ohlsdorf  gg. ATSE Graz	  
in der Sporthalle Vorchdorf
Samstag	24. Okt., 15:00 h 
Union Ohlsdorf  gg. UBSC Wolfurt 2	 
in der Sporthalle Laakirchen
Sonntag	25. Okt., 10:00 h 
Union Ohlsdorf  gg. St. Pölten 
in der Sporthalle Laakirchen
Sonntag	20. Dez., 11:00 h 
Union Ohlsdorf  gg. Walserfeld 
in der Sporthalle Laakirchen	

Drei Meistertitel in der Saison 
2025/26 bestätigen Nachwuchs-
arbeit

Die Sektion Badminton der Sport- 
union Ohlsdorf  blickt auf  eine trium-
phale Saison in den oberösterreichischen 
Landesligen zurück. Alle drei Mann-
schaften krönten sich in ihren jeweiligen 
Spielklassen zum Champion und unter-
streichen damit die Vormachtstellung 
des Vereins in unserem Bundesland.

Die Erfolge im Überblick
• Ohlsdorf  2: Sichert sich souverän den 

Titel in der OÖ-Liga, der höchsten 
Spielklasse des Landes mit 5 Punkten 
Vorsprung

• Ohlsdorf  3: Feiert den Aufstieg als 
Meister der 2. Landesliga Süd mit 
ebenfalls 5 Punkten Vorsprung

• Ohlsdorf  4: Komplettiert das Triple 
mit dem Sieg in der 2. Klasse Süd und 
bleibt bei 6 Punkten Vorsprung die 
ganze Saison über ungeschlagen

Das Besondere an diesem Erfolg ist, dass 
Ohlsdorf  konsequent auf  eigene Talente 
setzt und auf  Legionäre verzichtet. 

Alle Teams bestehen ausschließlich 
aus „Eigenbauspielern und -spiele-
rinnen“, was die exzellente Nachwuchs-
arbeit bestätigt. Sektionsleiter Sepp Re-
tschitzegger, der seit März mit Michael 
Schausberger bereits einen motivierten 
Nachfolger gefunden hat, zeigt sich dem-
entsprechend hochzufrieden: „Drei Mei-
stertitel mit eigenen Leuten zu holen, ist 
eine außergewöhnliche Bestätigung für 
unseren Weg.“

Großartiger Erfolg für die Sektion 
Badminton der Sportunion Ohlsdorf
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Unsere nächsten Termine im  	
Kindertheater im MEZZO 
Freitag, 9. Oktober 2026, 15 Uhr
DIE DUMME AUGUSTINE -  
ein Zirkusstück
von Otfried Preußler
Kindertheater, ab 4 Jahren

Wer möchte nicht wie der Clown Au-
gust mit dem Einrad durch die Zirkusare-
na fahren, über die eigenen Füße stol-
pern, mit heißen Kartoffeln jonglieren, 
im Licht der Scheinwerfer Kunststücke 
vollführen und das Publikum zum Lachen 
bringen? 

Augustine lebt mit ihrem Mann August 
und dem kleinen Guggilein im Wohnwa-
gen neben dem Zirkus. Sie wäscht Wä-
sche, bügelt, kocht, putzt und kümmert 
sich um das Baby, während August im Zir-
kus auftritt. Jeden Tag träumt sie davon, 
auch einmal mit roter Nase im Clown-
Kostüm in der Zirkusmanage auftreten 
zu dürfen. Vor lauter Bewunderung der 
akrobatischen Fähigkeiten ihres Augusts 
lässt sie sogar den Kuchen anbrennen, 
was wiederum August sehr berührt. 

Doch einen Zirkusauftritt seiner lieb-
sten Augustine kann er sich beim besten 
Willen nicht vorstellen. Eines Tages 
bekommt August Zahnweh und geht zum 
Zahnarzt. Als die Vorstellung beginnt, 
wird der Clown vermisst. Aufgebracht 
und ratlos irrt der Zirkusdirektor durch 
die Manege. Augustine ergreift ihre 
Chance: Sie geht kurzerhand selbst in die 
Manege. Ein Stück über Mut und Selbst-
vertrauen, über Wünsche und Träume 
- und darüber, wie wir sie zur Wirklich-
keit machen können. Bestaunen Sie die 
Zirkusnummern, Zauberei, Jonglage und 
Akrobatik und genießen Sie einen lustigen 
Nachmittag mit dem theater tabor.

Konzert
Samstag, 14. November 2026, 
19:30 Uhr
Havanna Viva!   
CubaBoarisch 2.0

Kubanische Lebensfreude trifft auf  
bayerische Tradition: CubaBoarisch 2.0 
verbindet Salsa und Son mit Landler und 
Bavaria-Folk zu einem mitreißenden 
musikalischen Mix.

Angeführt wird die Band von der ku-
banischen Sängerin und Gitarristin Yinet 
Rojas Cardona und dem Chiemgauer 
Musiker Leo Meixner. Gemeinsam brin-
gen sie die Klänge ihrer Heimat auf  die 
Bühne und verbinden Latin-Pop, kuba-
nische Rhythmen und bayerische Musik 
zu einem unverwechselbaren Sound.
Mit „Havanna Viva!“ verspricht Cuba-
Boarisch 2.0 einen energiegeladenen 
Abend voller Rhythmus, Lebensfreude 
und Musik, die in die Beine geht.

Salud y baila – a Prosit und auf  geht’s 
zum Tanzen!

Kindertheater im MEZZO
Freitag, 4. Dezember 2026
15 Uhr
PIPPI PLÜNDERT DEN  
WEIHNACHTSBAUM
von Astrid Lindgren
Kindertheater, ab 5 Jahren

Mittanzen sollen bei Pippis Weih-
nachtsfest alle Kinder der Stadt. Nur Frau 
Finkvist bekommt nichts von der Torte, 
weil sie eine gar zu dumme Person ist.
Doch bevor das große Plünderfest 
überhaupt beginnen kann, muss Pippi 
noch allerhand erledigen: Dringend 
braucht man circa 18 Kilo Bonbons, eine 
Sommersprossencreme, Parfüm und 
die Hand der Schaufensterpuppe kann 
bestimmt noch mal sehr nützlich sein. 
Und dann ist endlich der große Weih-
nachtstag gekommen: Was die Kinder 
hier wohl erwarten mag?
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Erstmalig findet heuer österrei-
chweit eine „Aktionswoche gegen 
Batteriebrände“ (12. bis 17. Oktober 
2026) statt. Ziel ist es, das Bewusstsein 
auf  die richtige Entsorgung von Batte-
rien und Lithiumakkus zu stärken und 
damit die Brandgefahr zu reduzieren.

Jeder, der in dieser Aktionswoche 
Batterien, Akkus oder Elektroaltgeräte 
mit Akkus ins ASZ bringt, kann an 
einem Gewinnspiel teilnehmen. 

Seit 2026 werden alle vom BAV 
Gmunden neu ausgelieferten Re-
stabfallbehälter mit Zusatzauf kleber 
versehen, die auf  die Brandgefahr von 
Batterien und Akkus in Abfallbehältern 
hinweist. Weitere Infos: hermitleer.at

Brandgefahr durch 
Lithiumbatterien 
und -akkus!

In ganz Österreich ist am Samstag,  
3. Oktober, von 12:00 – 12:45 Uhr  
» ZIVILSCHUTZ-PROBEALARM

Mit mehr als 8.000 Sirenen kann 
die Bevölkerung im Katastrophenfall 
gewarnt und alarmiert werden. Um Sie 
mit diesen Signalen vertraut zu machen 
und gleichzeitig die Funktion und Reich-
weite der Sirenen zu testen, wird einmal 

Für unsere Sicherheit
jährlich von der Bundeswarnzentrale im 
Bundesministerium für Inneres mit den
Ämtern der Landesregierungen ein 
österreichweiter Zivilschutz-Probealarm 
durchgeführt. Begleitend zur Sirenen-
probe wird auch das digitale Warnsy-
stem AT-Alert bundesweit ausgesendet. 
Nähere Informationen finden Sie unter 
www.at-alert.at.

ZIVILSCHUTZ-PROBEALARM
FÜR IHRE SICHERHEIT

in ganz Österreich am Samstag, 5. Oktober 2024, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr 

Mit mehr als 8.000 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. Um 
Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen 
zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den 
Ämtern der Landesregierungen ein österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt.

DIE BEDEUTUNG DER SIRENENSIGNALE:
SIRENENPROBE

WARNUNG

ALARM

ENTWARNUNG

15 sec.

3 min. gleichbleibender Dauerton

1 min. auf- und abschwellender Heulton

1 min. gleichbleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.  
Am 5. Oktober nur Probealarm!

Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, 
über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 
Am 5. Oktober nur Probealarm!

Ende der Gefahr!
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. 
Internet (www.orf.at) beachten.  
Am 5. Oktober nur Probealarm!

www.zivilschutzverband.at

www.zivilschutz-ooe.at

ZIVILSCHUTZ-PROBEALARM
FÜR IHRE SICHERHEIT

in ganz Österreich am Samstag, 5. Oktober 2024, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr 

Mit mehr als 8.000 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. Um 
Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen 
zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den 
Ämtern der Landesregierungen ein österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt.

DIE BEDEUTUNG DER SIRENENSIGNALE:
SIRENENPROBE

WARNUNG

ALARM

ENTWARNUNG

15 sec.

3 min. gleichbleibender Dauerton

1 min. auf- und abschwellender Heulton

1 min. gleichbleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.  
Am 5. Oktober nur Probealarm!

Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, 
über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 
Am 5. Oktober nur Probealarm!

Ende der Gefahr!
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. 
Internet (www.orf.at) beachten.  
Am 5. Oktober nur Probealarm!

www.zivilschutzverband.at

www.zivilschutz-ooe.at

ZIVILSCHUTZ-PROBEALARM
FÜR IHRE SICHERHEIT

Begleitend zur Sirenenprobe wird auch das digitale Warnsystem AT-Alert bundesweit ausgesendet. 
Nähere Informationen fi nden Sie unter www.at-alert.at.

in ganz Österreich am Samstag, 3. Oktober 2026, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr 

Mit mehr als 8.000 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. Um 
Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen 
zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den 
Ämtern der Landesregierungen ein österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt.

SIRENENPROBE

WARNUNG

ALARM

ENTWARNUNG

15 sec.

3 min. gleichbleibender Dauerton

1 min. auf- und abschwellender Heulton

1 min. gleichbleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten. 
Am 3. Oktober nur Probealarm!

Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, 
über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 
Am 3. Oktober nur Probealarm!

Ende der Gefahr!
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. 
Internet (www.orf.at) beachten.  
Am 3. Oktober nur Probealarm!

DIE BEDEUTUNG DER SIRENENSIGNALE:

ZIVILSCHUTZ-PROBEALARM
FÜR IHRE SICHERHEIT

in ganz Österreich am Samstag, 4. Oktober 2025, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr 

Mit mehr als 8.000 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. Um 
Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen 
zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den 
Ämtern der Landesregierungen ein österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt.

Begleitend zur Sirenenprobe wird auch das digitale Warnsystem AT-Alert bundesweit ausgesendet. 
Nähere Informationen fi nden Sie unter www.at-alert.at.

DIE BEDEUTUNG DER SIRENENSIGNALE:
SIRENENPROBE

WARNUNG

ALARM

ENTWARNUNG

15 sec.

3 min. gleichbleibender Dauerton

1 min. auf- und abschwellender Heulton

1 min. gleichbleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.  
Am 4. Oktober nur Probealarm!

Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, 
über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 
Am 4. Oktober nur Probealarm!

Ende der Gefahr!
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. 
Internet (www.orf.at) beachten.  
Am 4. Oktober nur Probealarm!

Bei jedem Wetter, bei jeder Tempera-
tur und immer mit Leidenschaft stehen 
unsere Schülerlotsinnen und -lotsen bei 
unseren Zebrastreifen im Ort, um unsere 
Kinder sicher über die Straße und somit 
in die Schule zu geleiten. Anfang des 
heurigen Jahres absolvierten sie sogar 
Zusatzdienst in Sandhäuslberg, da auf-
grund einer Baustelle in Laakirchen das 
Verkehrsauf kommen erhöht war. 

Danke an unsere SchülerlotsInnen
Vor der verdienten Sommerpause lud 

die Bürgermeisterin alle ehrenamtlichen 
Schulwegpolizisten mit ihrem Ausbildner 
Reini Held zu einem gemütlichen Abend-
essen ein, um ihnen für ihr Engagement 
zu danken. Sollte jemand Interesse und 
Zeit haben, in den Morgenstunden Gutes 
zu tun, dann gerne bei unserer Bürger-
meisterin Inés Mirlacher melden, sie 
leitet die Kontaktdaten weiter.
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Sieben Zillenbesatzungen beim OÖ- 
Landeswasserwehrleistungsbewerb

Am Freitag, 19. Juni 2026, fand in 
Ottensheim der diesjährige Wasserwehr-
leistungsbewerb statt.

Dieses Jahr absolvierten die Kame-
raden Michael Hörandner, FF Ohlsdorf, 
und von der BTF Steyrermühl Christo-
pher Fürtbauer das Leistungsabzeichen 
in der Stufe Bronze. Insgesamt startete 
die FF Ohlsdorf  mit vier Besatzungen in 
Bronze und drei Besatzungen in Silber. 
Alle Zillen erreichten sicher das Ziel.
Herzlichen Glückwunsch unseren Teil-
nehmern, welche die Fahrten fehlerfrei 
durchführten.

Teilnahme der Jugendgruppe beim 
Bezirksbewerb in Lederau

Am Samstag, den 04. Juli 2026, nahm 
die Jugendgruppe der Freiwilligen 
Feuerwehr Ohlsdorf  am Bezirksbewerb 
in Lederau teil. Monatelanges, konse-
quentes Training machte sich bezahlt, in 
der Stufe Bronze erreichten die Jugend-
mitglieder den 6. Platz. Wir gratulieren 
Denniz Mercan, Tobias Muckenhuber, 
Pia Schögl-Wolf, Vanessa Fritzenwanker 
zum Abzeichen in der Stufe Bronze und 
Paul Geissler zum Abzeichen in der Stufe 
Silber.

4x Bronze, 2x Silber - feuerwehr-
übergreifende Zusammenarbeit beim 
Landesbewerb in Andorf

Am Samstag, den 11. Juli 2026, nahm 
die Bewerbsgruppe Ohlsdorf  gemeinsam 

mit der FF Lindach am Landesbewerb 
in Andorf  teil. Seit dem Frühjahr diesen 
Jahres bereiteten sich die Teilnehmer 
intensiv auf  das Feuerwehrleistungsab-
zeichen vor. 

Wir dürfen zu folgenden Abzeichen 
gratulieren:
Bronze: Christian Pöll, Jana Hutterer, 
George Alzought und Daniel Wolfsgru-
ber.
Silber: David Pamminger, Theresa Waldl 
(FF Lindach)

Teilnahme am Bezirksfeuerwehr-
jugendlager in St. Wolfgang

Von 16. bis 19. Juli fand das Bezirks-
feuerwehrjugendlager in St. Wolfgang 
am Wolfgangsee statt. Rund 500 Jugend-
feuerwehrmitglieder und Betreuer aus 
dem gesamten Bezirk nahmen an diesem 
viertägigen Großereignis teil.

Auch unsere Feuerwehr war mit 14 
Jugendlichen samt Betreuern vertreten. 
Nach der Anreise und dem Auf bau der 
Zelte, stand einem spannenden Lagerwo-
chenende nichts mehr entgegen.
Ein besonderes Highlight war die Lager-
olympiade, bei der die Jugendlichen an 
verschiedenen Stationen ihr Geschick, 
Teamfähigkeit und Zusammenhalt unter 
Beweis stellen konnten. Dabei standen 
vor allem Spaß, Kameradschaft und ge-
meinsame Erlebnisse im Vordergrund.

Bei den sommerlichen Temperaturen 
durfte natürlich auch eine Abkühlung 
nicht fehlen. Jede sich bietende Ge-
legenheit wurde genutzt, um in den 
Wolfgangsee baden zu gehen und die 
wunderschöne Kulisse des inneren Salz-
kammerguts zu genießen. Ein weiteres 
Erlebnis war die Schifffahrt auf  dem 
Wolfgangsee.

Neben den zahlreichen Programm-
punkten blieb auch genügend Zeit für 
gemeinsame Spiele, neue Freundschaften 
und viele lustige Momente im Lager. Die 
vier Tage vergingen wie im Flug und 
werden allen Teilnehmern noch lange in 
Erinnerung bleiben.

Wir bedanken uns beim Bezirks-
feuerwehrkommando Gmunden, den 
Feuerwehren St. Wolfgang, Rußbach 
und Wirling, sowie allen Helfern für die 
hervorragende Organisation und Durch-
führung des heurigen Bezirksfeuerwehr-
jugendlagers.

Beiträge der Feuerwehr Ohlsdorf
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Aktionen unseres Ohlsdorfer Seniorenbunds
Der Start in den Frühling hat uns 

durch längeres Schlechtwetter gebremst 
und auch der unmittelbare Übergang in 
eine Hitzewelle war schwierig für unsere 
Freizeitaktivitäten. Trotzdem konnten 
wir unsere geplanten Programmpunkte 
nahezu vollständig durchführen. So 
gesehen haben wir sehr ereignisreiche 
Monate hinter uns und können einiges 
berichten.

Allgemeines:
Vom Wetter unabhängig sind unsere 

Mittags-Stammtische beim Kirchenwirt, 
wie auch unsere monatlichen Treffen 
beim WirCafe im Altenheim, wo man 
die köstlichen Kuchen aus dem Rezept-
buch von Laura Straub genießen kann. 
Dementsprechend erfreulich ist auch der 
rege Besuch unserer Zusammenkünfte. 

Von unserer Obfrau Maria Edlinger 
wurden 2 Tarockkurse mit durchschnitt-
lich 15 Teilnehmer gehalten, die letztlich 
in einem „Tarockstammtisch“ enden 
sollen. 

Auch der von Laura Straub geführte 
„SelbA-Kurs“ (selbständig und aktiv für 
Geist und Körper) wurde regelmäßig von 
8 - 10 Mitglieder besucht und befindet 
sich jetzt in der Sommerpause.  

Vierteljahrestreffen: 
Zu unseren beiden Vierteljahres-

treffen konnte Obfrau Maria Edlinger 
jeweils mehr als 50 Mitglieder begrüßen. 
Neben den üblichen Tätigkeitsberichten 
der ReferentInnen gab es auch einen 
interessanten Bericht zum Thema „Hilfe 
bei Krankheit und Notfällen“ und eine 
eingehende Erläuterung zur „OÖ-radelt“ 
App. Unsere Geburtstagsjubilare wurden 
geehrt und mit kleinen Geschenken be-
dacht. Für die musikalische Umrahmung 
und für gute Stimmung sorgte in Weise 
die „Ruasserl-Musi“! 

Wandern: 
Zur ersten Wanderung im April lud 

uns Rudolf  Höpoltseder ein. Er führte 
11 Mitglieder zur Kapelle am Phillipps-
berg entlang vom Geißlholz weiter nach 
Niederholzham und zurück, entlang 
der Gallspacherstraße nach Schwanen-

stadt. Mit 10 gehfreudigen Mitgliedern 
startete er im Mai vom neuen Ortsplatz 
in Desselbrunn zu einer Wanderung auf  
Güter- u. Feldwegen in Richtung Rüst-
dorf  und Windern. Und im Juni führte 
Rupert eine Gruppe zum Traunfall 
und zur Baustelle des Kraftwerkes, mit 
anschließender Einkehr im GH Bader in 
Laakirchen.

Radfahren:  
Unsere Radltruppe startete Ende April 

zu einer kurzen Ausfahrt. Bei leider sehr 
kühlem Wetter ging es nach Neukirchen 
und über den Grasberg zurück ins GH 
Altmühl, wo es in der warmen Gast-
stube eine Stärkung gab. Erfreulicher 
verlief  dann die Ausfahrt im Mai, wo 11 
Mitglieder in die Pedale traten und nach 
Schwanenstadt radelten. Über Traunfall, 
Mitterbuch, Loitesberg und Rahstorf  
ging es nach Oberweis mit Einkehr im 
Cafe Hinterwirth. 

Eine kleine Radlertruppe beteiligte 
sich im Juni beim Bezirks-Radtag in 
Kirchdorf. Die monatliche Radltour 
mußte leider wetterbegingt in den Juli 
verschoben werden.

Busfahrten:
Ungebrochen beliebt sind unsere 

Busfahrten. So führte die März-Fahrt mit 
vollem Bus zum Europakloster Gut Aich 
in St. Gilgen. Im April fuhren wir zum 
Schloss Artstetten mit einer Besichtigung 
und Führung durch das Franz-Ferdinand-
Museum. Am Nachmittag ging es über 
die Höhenstrasse zur Wallfahrtskirche 
Maria Taferl und durch das Donautal 
über Grein wieder nach Hause. Unse-
re traditionelle Muttertags-Fahrt im 
Mai ging bei sehr schönem Wetter ins 
Ausseerland zur Blaa-Alm. Nach einer 
Stärkung in der Hütte wurde noch eine 
kleine Wanderung gemacht, bevor es 
auf  dem Grundlsee noch eine Bootsfahrt 
gab.  Der Ausklang fand in Lauffen im 
Cafe Elisabeth statt. 

Unsere Juli-Ausfahrt fand leider bei 
schlechtem Wetter statt und führte in 
die Loferer Almenwelt. Mit der Loferer-
Bergbahn ging es hinauf  in die Almen-

welt, die sich getrübt und regnerisch  
präsentierte. Einige Unerschrockene  
ließen es sich nicht nehmen und star-
teten eine kleine Bergwanderung.

4-Tagesausfahrt Südsteiermark:  
Das Highlight für unsere reisebe-

geisterten Mitglieder war auch heuer 
wieder unsere 4-Tagesfahrt vom 7. bis 
10. Juni. Am ersten Tag wollte es der 
Zufall, dass bei der Besichtigung der 
Ernst-Fuchs-Kirche, auch gläserne Kirche 
genannt, zufällig ein Herr anwesend war, 
der uns äußerst kompetent die Ge-
schichte um die Entstehung der Kirche 
erzählte. Nach einem Aufenthalt in Graz 
ging es durchs Frauental zum Hotel. 
Der Abend endete, wie es sich gehört, in 
einer gemütlichen Buschenschank. Am 
nächsten Tag gab es die Besichtigung 
von Schloß Stainz mit Führung. Die 
anschließende Fahrt durch die Schilcher-
straße führte uns zum Skulpturenpark in 
Premstätten. Unsere Reise war geprägt 
von interessanten Besichtigungen wie 
dem Erlebnishof  Reczek Wundschuh, 
der Ölmühle Hartlieb in Heimschuh, 
dem Lipizanergestüt in Piber und  der 
Hundertwasserkirche in Bärnbach. 

Besonders die Fahrten durch die 
Südsteirische- und Schilcher Weinstraße 
mit Einkehr in Kitzeck und in Buschen-
schanken wurden genossen.  
Die Heimfahrt über Köflach, übers Ga-
berl und über die Triebener Tauern war 
ein schönes Erlebnis. Auf  diesem Weg 
dürfen wir uns bei unserem Chauffeur 
für seine umsichtige Betreuung und die 
sichere Fahrt bedanken. 

Besonderer Dank gilt unseren 
fleißigen Kuchenbäckerinnen, die uns 
täglich mit Kaffee und Köstlichkeiten 
versorgten.
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Gemeindeamt/Sprechtage Beratung

Kostenlose Rechtsberatung: jeden Di, 
8:00 – 12:00 Uhr, Bezirksgericht Gmunden 

Müllabfuhr

Restabfall:	 Hausabfall 1: 
	 Do, 01.10., Do, 29.10., 
	 Do, 26.11., Do, 23.12.
 
	 Hausabfall 2: 
	 Do, 15.10., Do, 12.11., 
	 Do, 11.12.

Biotonne:	 Do, 08.10., Do, 22.10.,  
	 Do, 05.11., Do, 19.11., 
	 Do, 03.12., Do, 17.12.,
	 Do, 31.12.
 
Gelbe Tonne:	 Mi, 28.10., Mi, 25.11., 
	 Mi, 22.12..

Rote Tonne:	 Mi, 07.10., Mi, 04.11., 
	 Mi, 02.12., Mi, 30.12.

Bgmin. Inés Mirlacher: 
Mittwoch von 9:00 - 11:00 Uhr 
Tel. 0676/8 4694 0 400 

Vzbgm. Harald Strasser: 
Montag von 16:00 - 18:00 Uhr 
Tel. 0664/42 05 302 

Vzbgm. David Lugmayr: 
nach Vereinbarung, Tel. 0681/20 40 2003

Nach Terminvereinbarung bei der GKK 
Gmunden, Miller-von-Aichholz-Str. 46 
Tel. (05) 78 07-173 900
jeweils von  
8:00 – 14:00 Uhr	

Pensionsversicherung

Ein sommerlicher Tagesausflug des 
Pensionistenverbands Ohlsdorf  führte 
die gut gelaunte Reisegruppe unter der 
Leitung von Obfrau Otti Schmid nach 
Südböhmen. 

Bereits die Anreise begann mit einer 
gemütlichen Kaffeepause, bei der selbst-
gemachte Mehlspeisen für einen genuss-
vollen Start in den Tag sorgten.

Mit Chauffeur Ernst Pesendorfer, der 
die Gruppe ruhig, souverän und humor-
voll ans Ziel brachte, ging es weiter zum 
beeindruckenden Zisterzienserkloster 
Vyšší Brod (Hohenfurth). 

Nach dem Besuch des historischen 
Klosters genossen die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer ein ausgezeichnetes 
Mittagessen direkt an der Moldau.

Ein besonderes Highlight war an-
schließend die mehr als zweistündige 
Schifffahrt auf  dem Moldau-Stausee. 
Die wunderschöne Landschaft, das klare 

Pensionistenverein Ohlsdorf  
unterwegs an die Moldau

Wasser und die herrliche Natur boten 
zahlreiche unvergessliche Eindrücke und 
luden zum Genießen und Entspannen 
ein. Auf  der Heimreise standen noch ein 
kurzer Aufenthalt im „Duty-free-Shop“ 
sowie eine gemütliche Einkehr in Bad 
Leonfelden mit Eisbecher und Eiskaffee 
auf  dem Programm. 

Den traditionellen Abschluss bildete 
die „Maurerforellen-Jause“ (eine Knacker 
mit Zwiebel und Semmel). Mit vielen 
schönen Eindrücken, netten Gesprächen 
und nach fröhlichen gemeinsamen Stun-
den kehrte die Reisegruppe am Abend 
wieder wohlbehalten nach Ohlsdorf  
zurück.

Ein herzliches Dankeschön gilt Ob-
frau Otti Schmid für die ausgezeichnete 
Organisation sowie Chauffeur Ernst 
Pesendorfer für die angenehme und 
sichere Fahrt.

Alljährlich finden sich VertreterInnen 
der alpinen Vereine, allen voran die 
Naturfreunde und der Alpenverein, 
die Bergrettung, aber auch Angehörige 
jener, die vom Traunstein nicht wieder 
nach Hause gekommen sind, am Ge-
denkstein für die Opfer des Traunsteins 
zusammen, um gemeinsam inne zu hal-
ten. Die Messe wurde auch heuer wieder 
von Gerhard Pumberger geleitet, der so 
viel Herz in diesen Moment steckt, Danke 
dafür! Musikalisch umrahmt wurde das 
Gedenken von der EnergieAG-Musi, 
die so dem am Traunstein verstorbenen 
Generaldirektor der Energie AG und 
ehemaligen Präsident des Österreichi-
schen Fußball-Bundes (ÖFB) ihre letzte 
Ehre erwiesen. 

Ein großes Dankeschön an Manfred 
Spitzbart, der mit seinem Team jedes 
Jahr diese berührende Feier organisiert.

Gedenkmesse  
am Fuße des  
Traunsteins
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VERANSTALTUNGSPROGRAMM

Jetzt Newsletter abonnieren unter www.ohlsdorf.at

Termine

Freitag, 09.10.2026
Kindertheater 
Die dumme Augustine
15:30 Uhr, MEZZO Ohlsdorf
Kontakt: Kulturamt Ohlsdorf,  
Caroline Errath

Ohlsdorfer
Christkindlmarkt

12. Dezember | ab 14 Uhr
beim MEZZO
Kunsthandwerk & 

regionale Spezialitäten 

Außerdem erwartet euch:

Köstliche Adventschmankerl
Kinderprogramm

Besuch vom Nikolo & die SchotterTeifln

Freitag, 04.12.2026
Kindertheater 
Pippi plündert den  
Weihnachtsbaum 
15:30 Uhr, MEZZO Ohlsdorf
Kontakt: Kulturamt Ohlsdorf,  
Caroline Errath,  
Tel. 07612/47 255 - 28

Samstag, 28.11.2026
Krampusnacht 
Ohlsdorfer Schotter-Teifln
ASKÖ Parkplatz Ohlsdorf
Einlass: ab 17:30 Uhr 
Beginn: 19:00 Uhr 

Samstag, 24.10.2026
Country Fest  
von Vinothek Cuveé  
18:00 Uhr, MEZZO Ohlsdorf
Infos: Kulturamt Ohlsdorf,  
Caroline Errath

Samstag, 17.10.2026
Jubiläumskonzert 
50 Jahre Ferry Ilg Big Band
20:00 Uhr, MEZZO Ohlsdorf
Kontakt: Kulturamt Ohlsdorf,  
Caroline Errath

Samstag, 21.11.2026
Herbstkonzert 
Musikverein Ohlsdorf 
19:30 Uhr, MEZZO Ohlsdorf
Kontakt: MV Ohlsdorf,  
Bernhard Putz, Tel. 0664/83 63 069

Samstag, 20.12.2026
Adventkonzert 
Kammerorchester Ohlsdorf 
17 Uhr, MEZZO Ohlsdorf
Kontakt: Kammerorchester  
Ohlsdorf, Johann Gstöttner

Samstag, 12.12.2026
Christkindlmarkt, ab 14 Uhr 
Genießen Sie vorweihnachtliche 
Stimmung bei unserem Christkind-
lmarkt mit vielfältigem Angebot im 
Innen- und Außenbereich


